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Der Fall Havenstein.
Die Ehrfurcht vor dem Alter und die Achtung

vor einem Mann , deffen Loben strenger Dienst und
reiner Wille gewesen ist, sichern jedem Wort der An¬
klage gegen den Präsidenten des Reichsbanldirek-
toriums engere Schranken als sie für irgendeinen
anderen Mann der deutschen Öffentlichkeit gelten
würden . Sie können uns aber , schreibt Kurt Singer
im Hamburger „Wirtschaftsdienst ", nicht von der trau¬
rigen Pflichr entbinden , wieder und wieder festzu¬
stellen, daß dieser Mann den Aufgaben nicht gewachsen
ist, die ein dunkles Geschick auf seine Schultern gehäuft.
So wenig es angeht , ihn allein für den unsagbaren
Zustand verantwortlich zu machen, in dem sich die
deutsche Währung , genauer : die Reste der deutschen
Währung befinden, so wird doch der finanzielle Zu¬
sammenbruch des Reiches für immer mit seinem Namen
verknüpft bleiben und mit gutem Recht. Es gibt
keine Person , der eine solche Macht über die Gestaltung
der Reichssimmzen und der Wirtschaftsführung ge¬
geben wäre , wie dem Präsidenten des Reichsbank-
direktoriums . Wenn er sie nicht ausübt , so ist das
Versagen seine Schuld, ebenso gut und mehr als die
der Reichsfinanzminister und der Wirtschaftsinteres-
senten, die über seinen Widerspruch hinweggeschritten
sind und ihn genötigt haben, ihre Schuld mit seinem
Namen zu decken. Wenn das Reich sich nicht ent¬
schließen konnte, die nötigen Steuern zu erheben, so
hätte Havenstein gehen muffen. Und wenn die In¬
teressenten sich einer verständigen Kreditpolitik nicht
fügen wollten, so wäre es an Havenstein gewesen, das
gleiche zu tun . Der Appell an die Öffentlichkeit hätte
ihm freigestanden, und dieser Appell wäre in jedem der
beiden ftäüc von der größten Wirkung gewesen. Aber
vielleicht war es gerade das , was er gescheut hat . Ein
vorbildlicher Beamter des nachbismarckifchen Reiches,
mit hochgespanntem Pflichtgefühl , aber ohne irgend¬
welche Bereitschaft zu ftaatsmännischer Tat , hat er cs
vorgezogen, zu schweigen und anders zu können. Er
mag sich oft gesperrt und gewehrt haben : aber am
Ende muß er jedem Druck wieder und immer wieder
nachgegeben haben . Wir stünden sonst nicht, wo wir
heute stehen.

Ein solches Urteil mag schlecht zu dom Bilde
paffen, das man sich von Havenstein nach seiner Amts¬
führung in der Vorkriegszeit machen mußte . Der
Mann , der das Reichsbankportefeuille von den Prolon-
gationswechfeln reinigte , der die umlaufenden Gold¬
münzen planmäßig durch Banknoten ersetzte, die Ver¬
öffentlichung der Zweimonatsbilanzen erzwang und
den Liquiditätsfeldzug gegen die Großbanken unter¬
nahm , schien hart und mutig . Seine Gedankenwelt
war eng, seine Argumentationen oft unzulänglich und
widerspruchsvoll. Niemals ist die Politik eines Zen¬
tralbankleiters heftiger angegriffen und glänzender
widerlegt worden als Zielsetzung und Begründung
der Politik Havensteins in den Schriften von Johannes
Menge und Friedrich Bendixen . Aber es schien da¬
mals , man könne dem Reichsbankpräsidenten eher
Störrigkeit und Taubheit gegen gute Gründe nachsagen
als Weichheit gegen jeden äußeren Druck und
allzu große Bereitschaft umzulernen . Wenn der
Havenstein der Nachkriegszeit ein anderer geworden
scheint, so mag man nicht vergessen, daß der Beamte
des nachbismarckifchen Deutschland verlernt hatte,
imutig zu sein ohne Deckung. So lange Havenstein
die kaiserliche Autorität hinter sich fühlte , war er
Mutig . Als diese Autorität in sich zusammenstürzte,
verlor er die Sicherheit des Handelns.

Es ist schwer zu sagen, was ihn bestimmen konnte,
in einer ihm so wenig gemäßen Welt sein Amt weiter
zu führen , es sei denn die von Bethmann Hollweg her
bekannte Meinung , man müsse bleiben , es sei eben
kein besserer Nachfolger da — eine Selbsttäuschung,
an der nur so viel richtig ist. daß in der einmal ver-
iahrenen Lage auch eine stärkere Kraft auf kaum
überwindbare Widerstände stoßen müßte . Diese Lage
ist nicht von heute und nicht von gestern. Ihre An¬
fänge reichen tief in die Kriegszeit zurück, und es ist
für die Erkenntnis der Zusammenhänge nicht un¬
wichtig, daß der Grund des Versagens von heute schon
aus dem Grund des Versagens von damals er¬
kennbar wird , vor allem das Fehlen jeder Voraussicht
zum Großen.

Dem Sturz der Mark hat die Reichsbank nach der
ihr abgerungenen Aufhebung der Devisen-Krisgsver-
ordnunaen mit verschränkten Armen zugesehen. Sie
war nicht von der Meinung abzubringen , daß das un¬
benutzte Gold im Reichsbankausweis größere Wirkung
haben müßte als das auf den Devisenmärkten benutzte.
Als sie schließlich zu Stützungsaktionen gedrängt
wurde , tat sie es lange mit halben Mitteln , ohne Ge¬
schick und ohne rechten Glauben an sich selbes Di«

Sachverständigen, die man in Berlin zu hören pflege,
erhoben nicht viel Einspruch, denn die meisten waren
in Personalunion mit Interessenten verbunden , denen
dieser Gang der Dinge nicht unlieb war . Die andern
waren leicht entweder als Theoretiker oder als Sozial¬
demokraten abgetan . Erst als die von der Reichs¬
regierung im Herbst 1922 berufenen ausländischen
forscher und Bankleute ein Gutachten erstatteten , das
trotz seiner höflichen Form für die Leitung der
deutschen Keldverfaffung und Finanzpolitik beschämend
war , begannen einige aufzuhorchen. Die gedanken¬
lose Führung der Ruhrkriegsfinanzen und die dilet¬
tantische Devisenhandelspolitik der letzten Monate
haben diese kleine Minderheit zur großen Mehrheit
gemacht. Als der Mann der Straße die bunten Mil¬
lionenscheine mit dem Namen „Hawensteinrubel" be¬
legte, konnte der Kredit des unglücklichen Mannes
als aufgezehrt gelten!

MMefeftn; Oer msMettig.
Bttlin , 28. Aug. Laut „Vorwärts " beschäftigte

sich gestern ein engerer K a b i n e t t s r a t mit der
Neubesetzung der Reichsbankleitung.
Wie dem Blatte zufolge verlautet , soll als Nachfolger
Havensteins eine Persönlichkeit ausersehen sein, die
auf Grund der bisher von ihr geführten Reparations¬
verhandlungen einen guten Ruf hat und auch Gewähr
für eine befriedigende Zusammenarbeit mit dem
Reichskablnett biete.

Wie das Blatt weiter schreibt, besteht die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion auf dem Rücktritt
Havensteins . Auch der Reichskanzler  und
die hinter ihm stehenden Regierungsparteien sollen
sich einmütig gegen Havenstein  erklärt haben.
Da Havenstein nicht freiwillig von seinem Posten
scheiden will, wird die Einberufung des
Reichstags  notwendig sein, um den Konflikt
zu lösen.

Die Maßregelung Eroßmanns.
Berlin , 28. Aug. Die Abstimmungen unter

den Reichsbank - An ge st eilten  über die
Frage des Streiks wegen der Maßregelung des Be-
triebsratsobmanns Eroßmann  sind in den Provinz¬
filialen noch nicht ganz zu Ende . Die bisher vor¬
liegenden Ergebniffe sollen nach Angabe der Streik¬
leitung eine Mehrheit von 90 Prozent ergeben haben
für den Streik , in Berlin hätten sich über 75 Proz.
für den Ausstand erklärt . Auf Grund der vorläufigen
Abstimmungsergebnisse hat der Hauptbetriebsrat der
Reichsbank beschlossen, das Reichsarbeitsministsrium
um erneute Intervention zu ersuchen, die bereits heute
erfolgen soll.

Der LeSensmittelhandel tut seine Pflicht.
Berlin , 27. Aug. Vom Reichsverband des

deutschen Nahrungsmihtelgroß Handels
und vom Reichsverband deutscher Kolo¬
nialwaren - und Lebensmittelhändler,
der den weitaus größten Teil des Lebensmittel-
Groß- und Kleinhandels umfaßt , wird mitgeteilt , daß
sie den Veröffentlichungen  über eine droherrde
Schließung der Lebensmittelgeschäfte fern stehen.
Der Lebensmittel -Groß- und Kleinhandel werde seine
Pflicht gegenüber dem Vaterlande erfüllen , um auch
für seinen Teil den Zusammenbruch abzuwenden und
dem Wiederaufbau der Wirtschaft zu dienen.

Weiteres Steigen der Leoensmrttelpreise.
Berlin . 27. Au« Nab der ..B . Z." hält die Preisent¬

wicklung auf allen Gebieten der Lebensmittelversorgung
noch immer eine beängstigende steigende Ten¬
denz  Die Großhandelspreise in der Berliner Zentral¬
markthalle betrugen für Butter 1.6 Millionen Schmalz
950 000. Margarine 735- bis 780 000 M . Ein Schock Ei - r
das am Samstag noch 6 Millionen kostete, mußte beute mit
7.2 Millicnen Mark bezahlt werden.

Die neuen Eisenbahn- und Gütertarife.
Berlin . 27. Aug Die B . 3 .“  will wissen, daß noch

beute der neue Multiplikator für Guter - und Personen¬
tarife festgestellt wird . Was die Gütertarife betrifft io
wird eine Verdoppelung  für angemessen erachtet. Die
Versonentarffe würden um 400 Prozent gesteigert
)ie neuen Tarife würden am Freitag in Kraft treten.

Die Kasseler Metallindustrie küudigt alle« Arbeitern.
Kaffel, 27. Aug. Der Verband der Metalliudu-

striellen Kaffels und der benachbarten Zndustriebezirke
teilt mit , daß die Betriebe Kaffels sich gezwungen
sehen, zur Abwehr unberechtigter ' Lohn¬
forderungen allen Arbeitern und Arbeiterinnen
bis zun: IS. September zu kündigen.  Heute nach¬
mittag finden unter dem Vorsitz des Regierungspräsi¬
denten Einigungsverhandlunaeu  statt.

Ser Miilmiin Her We MM».
...München, 27. Aug. Der Reichskanzler  gewährte

anläßlich feines Besuches in Mittenwalde dem HauvMrift-
leiter der ..Münchener Neuesten Nachrichten" eine Unter¬
redung bezüglich der den Ländern verbleibenden
L ^ beitsrechte.  Der Kanzler verwies dabei auf seine
Erklärung , die er bei der Vorstellung des Kabinetts im
Reichstag abgegeben hatte . Der Reichskanzler erklärte , daß
diese als Auffassung des Gesamtkabinetts zu betrachten seien.

o, ' eT,r  überrascht gewesen, als er in der bayerc-
]T cn. stresse Befürchtungen darüber laut werden hörte, daß
die retzige Regierung eine starke Zentralisierung erstrebe.
Die gegenwärtige Koalition bezeichnet« der Kanzler als

" lk r U -„e Zusammenfassung parlamentari¬
sch er Kräfte.  Sie habe ausdrücklich den Vorteil , daß
me Negierung der großen Mehrheit des ganzen Parlaments
sicher sei und deshalb ungestörter arbeiten könnte.
. . , Eine Rerbe von Fragen sei nur auf dem Wege sogen,
diktatorischer Maßnahmen  zu lösen. Solche Maß-
nahinen waren bei einer Minderheitsregirrung außerordent¬
lich schwierig, wenn nicht unmöglich . Was die Mitarbeit
o e r -r  o z l al de  m o kr a t i e in der Regierung anbelange.
- a es* unrichtig , wenn angenommen werde , daß nunmehr

ein starker Einfluß der Sozialdemokratie eingetreten sei.
w:e er bisher nicht bestanden habe . Es gelte , das Volk
z u sa in in e nzu  i ch rye i ß en.  und darum habe auch die
gegenwärtige Regierung ausdrücklich alle itaatserhaltenden
Kräfte außerhalb der großen Koalition zur Zusammen¬
arbeit aufgefordert . Dies gelte insbesondere auch für die
V an er r f che Volkspartei,  die sich bisher abwartend
verhalten habe , sich aber nunmehr durch ihren Führer zu-
ftrmmend zu dem Programm der Regierung ausgesprochenhake.

Bezüglich der Notwendigkeit der Produk-
t l o n § st eigerung und der Anpassung der Löhne
und Gehälter  an die allgemeine Wirtschaftsentwicklung
die nicht schematisch vor sich geben dürfte , berief sich Dr.
Stresemonn auf seine Rede auf dem Industrie - und Han¬
delstag Die Notverordnung über die Devisenbeschaffung
sei nur der erste Schritt zur inneren Sanierung.  Auf
diesem Wege werde man fortschreiten.

Über die Stellung der Reichsregierun « zur Reichs-
bank  sprach sich der Kanzler in dem Sinne aus . daß die
Wirtschafts - und Friedenspolitik des Reiches von der
Reichsbank unterstützt und getragen werden müsse. Von der
Anerkennung dieser Grundsätze sei auch die Lösung persön¬
licher Fragen abhängig , die gegenwärtig vielfach erörtertwerden.

Lloyd George Wer Strssemmm.
London, 27. Aug. In einem Leitartikel des

„Daily Ehronicle " äußert sich Lloyd George  wie
folgt : „Der einzige neue Faktor in der internationalen
Lage, der einen entscheidenden Einfluß  auf
die Ereignisse auszuüben vermag , ist die Ernennung
Dr . Stresemanns zum Reichskanzler . Ich weiß zwar
nichts anderes über ihn , als was in den Zeitungen
steht. Aber er gilt hier als ein Mann , der klug,
geschickt und energisch  ist . Wenn das zutrifft.
so wird seine Ernennung zum Führer des deutschen
Volkes ein Ereignis von größter Bedeutung sein.
Deutschland hat mehr als irgend ein anderes Land
der Welt in den letzten Jahrzehnten unter schwacher
und geradezu falscher Führung zu leiden gehabt. So
ist es in den Krieg hineingestolpert , hat es Fehler
beim Waffenstillstand und den Fr -ödensoerhandlangen
begangen und so hat es seine Angelegenheiten nach
dem Krieg in Unordnung gebracht. Aber nemand
kann Vorhersagen, was Deutschland unter einer guten

WMniaHUW ki  MM . HMMmWiM.
Don der Interalliierten Rbeinlandkommisiion geben

uns nachstehende amtliche Bekanntmachungen zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15 zu:

Bekanntmachung.
In Anbetracht der in den besetzten Gebieten verübten

Anschläge und Sabotageakte ' in Anbetracht ferner der in
gewissen Bezirken der besetzten Gebiete hervorgerußenen
Unruhen beschließt die Hohe Interalliierte Rheirrlandkom-
mission unter den von ihren früheren Beschlüssen vorge¬
sehenen Bedingungen und Vorbehalten , daß die Überschrei¬
tung der Ostgrenze der besetzten Gebiete den deutschen
Staatsangehörigen bis zum 15. Sevtember 1923. 12 Uhr
nachts, verboten ist.

Für die Nahriingsmittelversorgung der besetzten Gebiete
werden Erleichterungen gewährt werden , so oft dies not*
wendig erscheint.

Koblenz, den 17. August 1923.
Die Hohe Interalliiert « Rheinlandkommission.

Es :ft bekanntgegeben worden , da -' gewisse 1-Millionen-
Geldscheinevon ne: RerchseisenLahnverwaltung zwecks Lobn-
auszahluiig ausgegeben würden.

-interalliierte Rheinlandkommission , der
^rgens nicht unterbreitet worden ist. istdieser Beschluß _ .

der Ansicht, daß Eden besehen " Gebieten ' die' Verwendung
solcher Noten nur den Zweck haben könnte , den Eisenbahnern,
welch« gegen die im besetzten Gebiet eine Eisenbahnregie
l.-irrichtrttden Verordnungen verstoßen haben . Cubsidien aus¬zuzahlen.

Demzufolge ist die Verwendung dieser Noten in den
brkevten Gebieten verboten und wird mit den für Zuwidee-
bai 'dlungen gegen die Verordnungen der Hohen Kommission
vorgesehenen. Strafen geahndet . Überdies wird die Ein,
ziebung der Noten verfügt werden.

Koblenz, den 17. August 1923.
Dt« Hohe Interalliiert« Rheinlandkommission
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uni straffen Führung zu leisten vermag. Auf Dr.
Stresemann ruht eine große Verantwortung
und es ist ihm Gelegenheit geboten worden, sein Land
aus dem Sumpf herauszuführen und wieder aarfzu-
bauen, wie sie kein deutscher Staatsmann seit den
Tagen von Stein und Hardenberg gehabt hat. Cunos
Fall und Strosemanns Aufstieg zur Macht wird sich
vielleicht als wichtiger und entscheidender Wendepunkt
der Ereignisse erweisen und wichtiger als die Absen¬
dung der Eurzon-Note. In diesem Augenblick ist es
viel wichtiger, Dr. Stresemann angestrengt zu beob¬
achten, als sich mit den Spiegelfechtereien zwischen
England und Frankreich zu beschäftigen.

Das Rhein- und Ruhr-Kommissariat aufgehoben.
Berlin . 28. Aug. Das bisherige Rhein - und Ruhr¬

kommissariat  bei der Reichskanzlei ist nunmehr a u i -
gehoben  worden . Seine Geschäfte gehen auf das neue
Ministerium für die besetzten Gebiete  in
Berlin . Wftbelmsplatz 8. über . Der Rhein - und Rubr-
kommisiar Bürgermeister S chm i d . ist zum ständigen
Stellvertreter des Neichsministers für die besetzten Gebiete
ernannt worden.

Die Besteuerung der landwirtschaftliche« Betriebe.
Berlin , 28. Aus . Nach dem Gesetz über die Besteue¬

rung von Betrieben haben die landwirtschaftlichen , forst¬
wirtschaftlichen und gärtnerischen Betriebe für die Monate
September 1923 bis einschließlich Februar 1924 am ersten
jedes Monats , zuerst also am 1. September . eine fällig
werdende Abgabe  zu entrichten. Diese Abgabe beträgt
für je 2000 M . des für das Grundstück festgelegten oder
restzulegenden Wchrbeitrags 1.50 M. in Gold monatlich.
Bei verpachteten Grundstücken ist der Eigentümer und der
Pächter nur je zur Hälfte abgabepflichtig . Wird die Ab¬
gabe in Paviermark entrichtet , so ist üe mit dem für den
Zablungstag maßgebenden Umrechnungssatz zu verviel¬
fältigen . Der llmrechnungSsatz wird am Donnerstag jeder
Woche bekannt gemacht werden und gilt vom Samstag der¬
selben Mache bis einschließlich Freitag der folgenden Woche.
Zahlungen «, die bis einschließlich 11. August aus die laufen¬
den Abgaben geleitet werden , werden von den Finanz¬ämtern zu einem Umrechnungssatz von 672 000 M . fnr eine
Mark in Gold angenommen.

Eine «Drohnensteuer".
Berlin . 27. Aug. Von dem demokratischen Abgeord¬

neten Minister a . D. Dietrich  wird für die Einführung
einer ..Drohnensteuer " Propaganda gemacht. Er macht dar¬
auf aufmerksam, daß es eine ganze Reibe von „Geschäfts¬
leuten " gibt , die durch die jüngst vom Reichstag beschlossenen
Steuern nicht betroffen werden . Zu diesen „Geschäfts¬
leuten " gebärt die große Maste derjenigen , die beute un¬
nötigerweise „handeln ", auf dem Lande umherfahren.
Lebensmittel aufkaufen und durch drei , vier Hände in den
Städten vertreiben , in den Kaffees herumsitzen. mit alten
Kleidern und Pelzen . Juwelen und Eoldwaren . mit Dollars
und französischen Franken , mi ! Grundstücken und aus¬
rangierten Schiften , mir nicht versteuerten Zigaretten»
Automobilen und Persertevvichen und tausend anderen
Dingen , die man nicht kennt handeln , vielfach Leute, die
eine ausgezeichnete Wohnung haben und einen reichen Haus¬
halt sichren, deren Sprache wir nicht verstehen, die aber
unsere Geschäftsgewohnheiten korrumpieren . Solche Leute
sollten, sofern sie nicht ordnungsmäßig ein Gewerbe be¬
treten und zur Steuer veranlagt sind, mit einer festen
Goldmark st euer belastet  werden . Eine solche
Steuer müßte durchzuführen sein und durchgefübrt werden,
schon deshalb , weil jeder , der die Stimmung tm Volke
kennt, weiß, daß h-ter der Keim zu maßloser Wut und be¬
rechtigtem Zorn der notleidenden Volksschichten liegt.

Die Vorauszahlung der Beamtengehiilter.
Berlin , 27. Aug. Das Reichsfinanzmini¬

sterium  hat die Veamtenorganrsationen für heute
, zu einer Besprechung  emgeladen , um mit ihnen zu-
' nächst unverbindlich und grundsätzlich die Frage zu er¬

örtern, ob die Vorauszahlung der Beamtengehälter
aufrechtzuerhalten  ist.

Das Urteil im Mordprozeß Baur.
München» 28. Aug. Das Volksaericht verkündete

heute das Urteil  im Mordprozeß Baur. 'Es wurden
verurteilt der Angeklagte Zwengauer  wegen
Atordes zum Tode  und dauernder Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte, der Angeklagte Johann
Berger  wegen eines Vergehens der Begünstigung
zu 6 Monaten Gefängnis  abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft. Der Angeklagte Dr. Rüge  wird
von der Anklage zur Anstiftung zum Mord freige¬
sprochen, aber wegen eines Vergehens der Aufforde¬
rung zum Mord zu der gesetzlichen Höchststrafe von
einem Jahr  Gefängnis abzüglich zweier Monate
Untersuchungshaft verurteilt, die gleiche Strafe erhielt
der Angeklagte Ernst Berger.

Der württembergifche kommunistische Bezirks-
Parteitag.

Berlin . 27. Au«. Die ..Rote Fahne ". die beute früh
wieder erschienen ist. meldet aus Stuttgart , daß der von der
württembergMen Regierung verbotene kommunistische Be-
zirksparteitaa unter starkem Schutz von proletarischen Hun¬
dertschaften rn der Gegend von Ostlind in einer entlegenen
Waldgruvve am Fuße des Hohenstaufen tagte . Nach Be¬
endigung der Tagung zogen die Teilnehmer unter Voran¬
tragen von roten Fahnen nach Göppingen und veranstalteten
eine Demonstration  durch die Stadt.

Eine Unterredung mit dem Kronprinzen.
Paris . 26 Aug . (Sanas .) Der ..Matin " veröftent-

licht einen Bericht über eine Unterredung,  die einer
seiner Korrespondenten mit dem Kronprinzen  gehabt
batte . Dieser soll in den nächsten Tagen die Reichsregie¬
rung um die Erlaubnis bitten wollen , nach Deutsch¬
land zurückkehrenru  dürfen , um als einfacher Bürger
auf seinen Gütern in Schlesien leben zu dürfen . Der Kron-
vrinz fügte hinzu, daß er nicht in sein Land aus unerlaubte
Weise zurückkehren und den richtigen Moment abwarten
wolle, wenn die Ruhe in Deutschland wiederbergestellt sein
werde , damit seine Rückkehr keinen Anlaß zu einer Störung
gebe. Der Kronprinz antwortete auf verschiedene Fragen
des Journalisten ausweichend . Er erkannte indessen an.
daß Bayern kein allzugroßes Aussehen einer Republik habe.
Zum Schluß erzählte er fotzendes : Ein Holländer seiner Be¬
kanntschaft traf kürzlich mit einem Freunde Lloyd Georges
zusammen Dieser hatte Lloyd George gefragt , was er vom
Exkaiser balte . Lloyd George soll geantwortet haben, daß
der Exkaiser ein vollendeter Gentleman sei. Darauf fragte
er weiter , warum haben sie also verlangt , daß man den Kaiser
bangen soll? Lloyd George antwortete darauf , daß das nur
Politik gewesen sei.

Wiesbadener Tagblatt.
Die S?ot der Zeitungen.

Eisenach. 27. Äug. Die im Verein deutscher Zeitunss-
verleger . Kreis Mitteldeutschland , organisierten Z e i -
tungsberausgeber  traten gestern auf der Wartburg
zu einer außerordentlich stark besuchten Hauvtver-
sammlung  zusammen . Das Ergebnis 5er von Orweck
(Bernburg ) geleiteten , langen und ernsten Beratungen war
entmutigend. Es wurde festgestellt. daß die Kavital-
krafte und Betriebsmittel der Zeitungsunternehmungen
nicht ausreichen . um die eingetretenen und bestimmt noch ein¬
tretenden Belastungen : 1. an Löbnen. die auf Grund des
Diktates des Reichsarbeitsministers zum Teil mit der
falschen Jnderpolitik weit über die Goldmark-Friedens-
lobne hinausstiegen . 2. an Papierpreifen . die bei rücksichts¬
losen Zahlungsbedingungen in Goldmark zu entrichten stnd.
auch nur die allernächste Zeit bindurch zu tragen . Die
Zeitungsverleger sieben aus dem Boden des Reichstarifs.
Sie batten es aber als ehrliche Arbeitgeber für ihre mora¬
lische Pflicht , offen zu bekennen, daß sie die Arbeitskräfte
ihrer Gehilfen unter den geltenden Tarifbedingungen nicht
in Anspruch nehmen können, weil ihre Einnahmen die Lohn¬
lasten nicht zu decken vermögen. Sie sehen deshalb , nicht als
Demonstration , sondern aus innerer Notwendigkeit sich ge-
»« ringen. ihr Personal zu kundigen  oder die Kün¬
digung rum nächsten Termin auszusprechen.

Die Ze- tun gen sind sich ihrer Verantwortung  der
Ration und der Wirtschaftt gegenüber bewußt.  Sie wer¬
den nur im äußer st en Notfall zur Betriebs¬
stillegung  schreiten , die aber unmittelbar bevorstebt.
wenn nicht eine Erleichterung der bezeichneten Lasten ein-
ttitt . und auch die Loserschaft in vollem Maße Verständnis
mr die Notwendigkeit der Erhaltung einer selbständigen
Vrcs'e bei den bevorstehenden starken Preissteigerungen der
Abonnements und Anzeigen beweist. An den Reichs¬
arle  i t s m i n i ft e r und die zuständigen Demobil-
machungskommissare wird das Ersuchen gerichtet, die für
ose Stillegung der Betriebe vorgesehene Sperrfrist von vier
Wochen für die Zeitungen aufzubeben . Vom Reichs-
f i n a nzm  i nister  wird erwartet , daß er mit den
Organisationen der Zeitungsverleger einen Weg findet , um
die Beschattung des notwendigen Zeitungsvapieres noch zu
ermöglichen.

Der Verlagsbuchhandel stellt die Produktion ein.
Berlin , 28. Aug. Nach einer Meldung des „Bsrl.

Lokalanzeigers" aus Stuttgart  hat der Stutt¬
garter Verlegerverein eine Entschließung gefaßt, rn
der es heißt: Die ungeheuerlicheSteigerung der Buch¬
druckerlöhne zwingt den Verlagsbuchhandel, seine
Produktion einzu st eilen.  Die Verleger
sehen sich außerstande, die beträchtlichen Mittel für
die Anforderungen aufzubringen.

Poincarä und Baldwin.
London, 27. Aug. Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „DailyEhronicle " sagt,wennPoincar6
aus seiner Rückreise Baldwin  sehen wolle, werde die
Initiative  zu einer solchen Zusammenkunft auf
französischem Boden von Poincar 6 kommen
müssen.  Der britische Premier könne nicht erst
darum nachsuchen.

Kennworthy reist «ach Berlin.
London» 27. Aug. Das englische Parlamentsmit¬

glied Kennworthy  wird sich zur Unter¬
suchung der politischen Lage nach Berlin
begeben.

Eine Rede des französischen Ministers für die
befreiten Gebiete.

Paris . 27. Aua . Rach einer Havasmeldung bat der
Minister für die befreiten Gebiete . R e i b e l . gestern in
einer Rede in Arras erklärt , daß Frankreich keinen Haß
gegen Deutschland  habe , sondern daß es nur die von
der Gerechtigkeit geforderten Reparationen  wolle:
Frankreich habe bereits 55 Milliarden für den Wiederauf¬
bau verwendet , der noch ungefähr 45 Milliarden erfordere.
Frankreich , das man imperialistisch nenne, wünsche vor
allem Ordnung und Frieden und sei entschlossen, sich gegen
jedermann zu wenden , der die Schrecknisse wieder aumeben
laste, wie die . unter denen es so schwer gelitten Labe.

Falschmeldungen.
Paris . 27. Aug. Gegenüber der Meldung der

sozialdemokratischen Parlaments - Korrespondenz, daß
Deutschland bereits Schritte unter¬
nommen  habe , um den Ruhrkonflikt zu
lösen  durch Verhandlungen, und der Meldung der
„Daily Mail ", daß der Sohn von Stinnes sein Zu¬
sammenarbeiten mit der Eisenbahnregle im Rhein¬
land angeboten habe, stellt der „Temvs" in [einem
heutigen Leitartikel fest, daß die französische Regierung
weder mit dem Sohn von Stinnes noch mft Stinnes
selber verhandele, und wenn von der neuen deutschen
Regierung bereits Schritte unternommen worden
seien, so sei das nicht in Paris geschehen.

Nachtverkehrssperrebei Oberlahnstein.
Paris , 27 . Aug . Wegen eines Sabotageversuches

in Oberlahn stein  ist nach „Havas " in sieben
Nachbargemeinden von Ob erlahn  ft ein
als Sanktion jeder Verkehr von 8 Uhr abends bis
7 Uhr morgens verboten worden.
Die Ausgabe städtischen Notgeldes in Ludwigshafen

und Kaiserslautern genehmigt.
Lndwigshafen , 27. Aug. Die Ausgabe statischen Rot-

eldes in Ludwigshasen und Kaiserslautern ist nach Ver¬
andsungen mit den Besatzungsorganen genehmigt

worden . *
55 Milliarden i« Düsieldorf beschlagnahmt.

Paris . 27. Aug. Rach einer Havasmeldung aus
Düsseldorf sind dort 56 Milliarden Mark  von
den Franzosen beschlagnahmt worden.

Verurteilung eines Redakteurs.
Pinnairns . 27. Aug. Das französischeMilitärgericht in

Kaiserslautern hat den verantwortlichen Schriftleiter der
„Pirmnsenser Zeitung " . Berlagsdircktor Zobel,  wegen
Veröftentlichuna einer die Besetzungstruvven beleidigenden
Arükels zu acht Tagen Gefängnis  und 5 Millionen
Mark Geldstrafe , im Nichteintreibungsfalle zu einem Jahr
Gefängnis . verurteilt . .

Rücktritt fccs japanischen Kabinetts.
London, 28. Aua. Reutermelüung aus Tokio:  Der

interimistiscve Premierminister Debida bat den Rück¬
tritt des gesamten Kabinett»  eingereicht.

Dienstag, 28. August 1823.

Festmarttarife.
Zwei Drittel der Friedenslöhne.

Berlin . 28. Au«. Während in den einzelnen Wirt¬
schaftszweigen und -betrieben die Anpassung der Löhne und
Eedälter in den letzten Wochen stch nach den verschieden¬
artigsten Berechnungsmethoden vollzogen hatte und dadurch
manche unbillige Lohnfestsetzungennach oben und nach unten
hin bewirkt worden sind, ist jetzt die von der Zentral-
arbeitsgemernschaft  eingesetzte paritätische Kom¬
mission zu einer Einigung über die Frage des Lobnindex
gekommen. _ „

Als Grundlage der Meßzahl für die Anvastung der Lohne
und Gehälter soll der Kleinbandelsindex  dienen.
Doch sollen dabei der Dollarstand und die Eroßbandelspreise
berücksichtigt werden , da ja der .Kleinhandelsindex nur über
die vergangene Woche Auskunft gibt , nicht aber über dir
voraussichtliche Preisgestaltung der Verbrauchswoche. Sollte
stch Herausstellen , daß die Kleinhan 'delsvreise der Ver¬
brauchswoche sich wesentlich höher stellen, als nach dem
Dollarstand und den Großhandelspreisen zu erwarten war.
so soll durch Nachzahlungen ein Ausgleich geschaffen werden.
Die gemeirftame Kommisiion der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer bat ferner auch über die Frage des ange¬
messenen Reallohnes  verhandelt und ist auch hierin
zu einer vrinzip -ellen Übereinstimmung gelangt . Unter Be¬
rücksichtigung der allgemeinen Wirtschaftslage Deutschlands,
der verminderten Produktion und der Haltung der Ervört-
fähigkeit hält man zwei Drittel des Friedens¬
lohnes als angemessene Grundlage  für die
Festsetzung der Tariflöhne.

Zwischenfälle bei der Separatisteutagung in München-
Gladbach.

Baris . 27. Aug. Rach einer Havasmeldung aus
Düsseldorf hat der belgische Oberkommisiar wegen der Zu¬
sammenstöße, die anläßlich einer Sonderbündlerrscherr Kund¬
gebung gestern in M . - Gladbach  stattgesunden haben , eine
Untersuchung  eingeleitet . Gegen die deutschen Be¬
hörden sollen, weil ne angeblich nicht die notwendigen
Maßnahmen getroffen haben , um die Ordnung aufrechtzuer-
balten . Sanktionen  verbängt werden.

Paris . 28. Aus . Rach einer Havasmeldung aus
Düsseldorf hat der Vorstand der Rheinischen Sepa¬
rat  i st e n v a r t e i im Anschluß an die Zwischenfälle bet
der Sevaratistentagung in M . - Gladbach  ein
Schreiben an die Besatzrrngsorgane gerichtet, in dem dis
Tagung als eine friedliche Kundgebung  zugunsten
eines unabhängigen Rheiulandes als Unterpfand des Sieges
und der Wiederaussöbnung der Völker genannt und des
längeren auseinandergesetzt wird , daß diese Kundgebung
durch die deutschnationalistischen Kundgebungen hätte ver¬
eitelt werden sollen.

Aus dem Schreiben geht hervor , daß die deuftchnatio-
nalistftchen Bolschewiken — so httßt cs wörtlich — sich vor¬
her um die Kafter -Friedrich -Halle . in der die Tagung statt¬
finden sollte, gruppiert und die Anhänger des unabhängigen
Rheinlandes nicht vastieren ließen, vielmehr mißhandelt
hätten Die Polizei hätte viel zu spät eingegriften . Bet
ihrer Ankunft sei die Düsseldorfer Gruppe schon zerstreut
gewesen, ihre Fahne weggenommen und verbrannt worden.
Der Gruppe Bonn -Koblenz sei es nicht bester ergangen . Der
Leiter der Gladbachcr Separatisienvartei sei zu Boden ge¬
worfen und schwer verletzt worden Dorten  und S m e e t s
seien ebenfalls erkannt und ernstlich mißhandelt worden.
Dorten sei es gelungen . dadurch zu entkommen, daß er sich
als amerikanischer Journalist ausgab . Die Separatisten
hätten in der Notwehr zahlreiche Nationalisten verletzt. Der
Vorstand der Rheinischen Sevaratistenvartei verlangt
schließlich, daß Frankreich und Belgien einen friedlichen und
vom wahren Wunsche nach Frieden beseelten Rheinland
jede denkbare moralische und wirtschaftliche Unterstützung
angedeihen lasten.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Geschäfte des stellvertretenden Regierungspräsi¬

denten sind dem Regierungs - und Baurat Pfannmüllcr
übertragen worden.

— Steigerung des Großhandelsvreisniveaus um 52 Pro¬
zent. Die Preissteigerungen haben in der letzten Woche ihren
Fortgang genommen . Wenn auch die Geldknappheit die
Schärfe der Preissprunge «in wenig verminderte , so bedingte
doch die Kohlenpreiserbühung und die gewaltige Fracht-
heraufsetzung weitere Preissteigerungen . Auf vielen Ge¬
bieten stnd die Weltmarktpreise bereits überschritten . In der
Woche vom 18.—24. August bat sich der Großhandelsindex der
Industrie - und Sandelszeitung von 903147 .20 auf
1 342 842,06. Mo um 52 Prozent erhöbt.

— Milchpreiserhöhung. Ab Mittwoch, den 29. August,
tritt eine Erhöhung des Milchvreises auf 200 000 Mark für
1 Liter ab Laden ein.

— Neuer Impftermin . Für diejenigen Wieder-
impflinge,  welche die in diesem Jahre bisher abgeb al¬
le nen Impftermine für Wiederimpflinge aus irgend einem
Grunde versäumt haben , wird ein weiterer öftentlicher un¬
entgeltlicher Impftermin für den 19. September 1923. nach¬
mittags 5H  Uhr im Jmpflokal . Dotzbeimer Straße 3. anbe¬
raumt . Die Nachschau findet am 26. September 1923. nach¬
mittags 6 Uhr . statt.

— Köln-Düsieldorfer Rheindampftchiffabrt. Seit Sonn¬
tag ist der Kilometerpreis für gewöhnliche Fahrt auf 11 000.
für Schnellfahrt auf 22 000 Mark festgesetzt.

— Der Lohnfteuerobzugab L September. Me schon ge¬
meldet . ist der Reichsrat über die ursprüngliche Vorlage , wo¬
nach für September die Ermäßigungen beim Steuerabzug ver¬
sechsfacht werden sollen, mit Rücksicht auf den weiter ge¬
sunkenen- Geldwert noch hmausgegangeir . Er beschloß dem¬
gemäß eine Derachtfachung der Augustiätze. Danach würden
für alle nach dem 31. August fällig werdenden Lohn- und Ge¬
haltszahlungen der Abzug von der lOvrozenftgen Steuer be¬
tragen : für den Steuerpflichtigen und feine Ehefrau je
192 000 (August 24 0001 Mark für den Monat , für jedes Kind
1 280 000 (160 000) Mark , für Werbungskosten 1600 000
Mark . — Steuerfrei wären demnach für ein Ebevaar mit
drei Kindern : 384 000 Mark + 3 840 000 Mark 4- 1600 000
Mark mal 10 = 58.24 Millionen Mark Monatseinkommen.

— Wiesbadener Viehhofmarktberichtnach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 27. August 1923. Aufgetrie .ben
waren 9 Ochsen. 13 Dullen . 63 Kühe und Färsen . 43 Kälber.
5 Schafe und 55 Schweine . Marktverlauf : Allgemein mitt¬
leres Geschäft, bei Großvieh verbleibt überstand : einzelne
Tiere über Notiz . An Preisen wurde (nach vollen tausend
Mark  berechnet ) für 1 Pfund Lebendgewicht notiert:
Ochfen:  vollfleischig «. ausgemästete , höchsten Schlachtwerts
im Alter von 4-- 7 Jahren 950—1000, die noch nicht gezogen
haben (ungejocht) 1000—1050. iunge fleischige, nicht ausge-
mästete und ältere ansgemüstete 850—950. mäßig genährte
junge , gut genährte ältere 750—800. Bullen:  voll-
fleischtge ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 950—1000.
vollfleischige jüngere 800—900. mäßig genährt« iunge und gut
genährte ältere 700—800. Färsen und Kühe:  voll-
fleischige ausgemästete Färsen höchsten Scklachtwerts 1000
bis 1050. vollfleischtge ausgemäKete Kühe höchsten Schlacht-
werts bis zu 7 Jahren 850—650. wenig gut entwickelte Färsen
800—900. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jung« Kühe 700—750. mäßig genährte Kühe unk»
Färsen 600—660. gering genährte Kühe und Färsen 450—600.
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K ä IS er : feinste Mastkälber 1010—1030. mittlere Mast-
und beste Saugkalver 900—1000. geringere MM - und gute
Saugkälber 800—900. geringere Saugkälber 700—800.
R ^ aie:  MMlammer und Mastbammel 850—950. ge¬
ringere Masthammel und Schafe 750—800. mäßig genährte
^M ? el und Schaf« (Merzfchafe) 500—700. Schweine:
voMerschlge Schweine von 80—100 Kilogramm Lebend-
gewicht 1400—1500, unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 1300

1400. nm 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 1400 bis
1500, von j.20—150 Kilogramm Lebendgewicht 1400—1500.
unreine Sauen und geschnittene Eber 1000—1100.

. — Bom Wochenmarkt. Heute Dienstag war die Anfuhr
wieder >chwach bei starker Nachfrage. Erzeuger - bezw. Klein¬
handelspreise stellten sich, nach tausend Mark  berechnet,
wir folgt : Weckkraut 120 Sem . 150. Rotkraut 150 bezw. 180.
Wirsing 120 bezw. 150. Römischkohl 30—60 bezw. 40—80.
Svrnat 150 bezw. 200. grüne Stangenbohnen 400 bezw. 450.
grüne Buschbohnen 220 bezw. 250. Zwiebeln 60 bezw. 80.
Rhabarber 15 bezw. 18. Frühäpfel 120—140 bezw. 130—180.
Fruhbrrnen 80—120 bezw. 90—150, Reine klauben 80—100
bezw. 120. Mirabellen 80—100 bezw. 120—150. Zwetschen
80—100 bezw. 90—120. alles je Pfund . Rote Rüben 20 bezw.
26 re Gebd.. Kohlrabi 20 bezw. 22. Lauch 15—20 bezw. 18 bis
25. Sellerie 20—40 bezw. 25—50, Kopfsalat 20—35 bezw. 25
bis 50, Endiviensalat 30—50 bezw. 40—60, Feld - und Treib-
«urken 150—250 bezw. 180—300. alle je Stück. .Einmach-
gurken 100 Stück 3 500 000 Mark.

— Neue Reichsgesetze. Verschiedene Reichsgesetze sind
wieder verkündet imd m Kraft getreten . Die Wohnungs¬
bau abgabe  fft für di« Zejt vom 1. Juli bis zum 31. De¬
zember nächsten Jahres auf 45 000 Prozent des Satzungs¬
wertes festgesetzt. Das R erch ssie dlungsgeketz  wird
dahrn ergänzt , daß sür die Bereitstellung von Land der
Eigentümer eines verpachteten Gutes von der als Wirt¬
schaftseinheit verpachteten landwirtfchaftlichen Nutzfläche bis
zu 5 Prozent dieser Fläche aus der Pacht herausnehmen kann.
Im übrigen wird das Pachtverhältnis dadurch nicht berührt.
Der Pächter erhält als Entschädigung für die Pachtreit die
dem Verpächter sür die Abtretung des Landes zu gewährende
Kaufrente oder 5 Prozent Zinsen von dem in Kapital verein¬
barten Kaufpreis . In der Unfallversicherung  wer¬
den wieder höhere Sätze vorgeschrieben.

— Wegen der Höchstdauer der Erwerbslosenunterstützun«
hat der ReichsarbeitÄmiNister auf Anregung mehrerer Lan¬
desregierungen die Lage des Arbeitsmarktes in den einzel¬
nen Berufen nachgeprüft. Er erklärt , daiß bei der Arbeits¬
marktlage im unbesetzten Teile Deutschlands Anlaß zu einer
Änderung der Richtlinien nur in einzelnen Punkten besteht.
Für Buchhalter . Buchhalterinnen und Stenotypistinnen will
er eine Fürsorgeböchstda uer auf 26 Wochen zulassen. Ferner
sollen Buchbinder und Angehörige berussverwandter Ge¬
werbe den Buchdruckern und Schristsetzern bet der Höchst¬
dauer der Unterstützung gleichgestellt werden . Auch sonst habe
er gegen eine wohlwollende BeÄMchtigung begründeter
Einselgesuche nichts ei nzuwenden.

— Preisänderungen als Drucksache. Rundschreiben Wer
Preiserhöhungen sind jetzt etwas so Alltägliches , daß sie meist
als Drucksache verschickt werden. An sich würde die Postord¬
nung die handschriftliche Einfügung der Zuschläge nicht zu¬
lassen. da sie keine Handelsrundschreiben sind. Der Reichs-
vostminrster hat aber jetzt versuchsweise vorübergehend zu¬
gelassen. daß im inneren deutschen Verkehr solche Mittei¬
lungen auch als Drucksache verschickt werden , wenn offenge-
laffene Stellen für die Angabe der Zeit und des Dom¬
hundertsatzes oder einer Schlüsselzahl handschriftlich oder
mechanisch ausgefüllt sind. Auch mehrere Angaben dieser
Art in einer Drucksache werden nicht beanstandet . Die Post¬
anstalten sollen aber darauf achten, daß nur diese Ergän¬
zungen gemacht werden und keine anderen unzulässigen Mit¬
teilungen.

— Patenschaften für Beteranen . Zur Unterstützung
deutscher Veteranen vermittelt ein besonderer Reichsverband
Patenschaften . Sie gelten bedürftigen Kriegsteilnehmern
von 1864, 1866 und 1870/71. Rach einer Verfügung des
Reichsarbeitsministers können Namen und Anschriften sol¬
cher Veteranen , für die bisher eine Patenschaft nicht einge¬
richtet ist. durch die zuständige Hauptfürsorgestelle dem
Reichsverband zugeleitet werden . Die persönlichen und
wirtschaftlichen Verhältnisse des Veteranen sollen dabei ge¬
nau dargelegt werden . Der Reichsverband wird den Hauvt-
iürsorgestellen die eingerichteten Patenschaften in Listen
Mitteilen.

— Vorbildlicher Wöchnerinnenschutz. Auf keinem Gebiete
der Frauenbewegung werden aus allen Staaten der Welt
täglich soviel neue Fortschritte gemeldet <tls auf dem der
WöchNenrinnenfürforge. So find in Spanien und der
Tschechoslowakei jetzt wieder zwei neue Gesetze in Kraft ge¬
treten . die auch für uns vorbildlich fein sollten . In Spanien,
wo dem Wöchnerinncnschutz schon seit langem die allergrößte
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Aufmerksamkeit geischenkt wird , ist dieser jetzt gesetzlich auf die
Fabrikarbeiterinnen ausgedehnt worden . Die ArbeitsrWe
ist auf vier Wochen fixiert und kann bis auf sechs Wochen
verlängert werden : während dieser Zeit muß der Arbeit¬
geber der Wöchnerin eine Arbeitsstelle offenhalten . Für
stillende Mütter ist eine besondere Stillpause von zweimal je
einer halben Stunde während der Arbeitszeit ohne Lohn¬
kürzung festgelegt worden . In der Tschechoslowakei ist ein
strenges Ammen-Eeietz eiugsführt worden , das der Mutter
eines lebenden Kindes , das jünger als vier Monate ist.
Am-mentätiÄeit verbietet , außer es wäre die Möglichkeit ge¬
boten . daß die stillende Frau beide Kinder stillen könne.
Dazu bedarf es fortan eines besonderen ärztlichen Attestes.
das Zeugnis gibt , daß das Stillen zweier Kinder weder den
Kindern noch der Stillenden gesundheitlichen Nachteil bringt,
und daß die Gesundheit der Eltern und des Kindes , bei dem
Ammentätigkeit ausseübi werden soll, die Gesundheit des
eigenen Kindes der Amme und der Amme feMt nicht bedroht.

— Die neuen hochwertigenüberdruckmarken werden jetzt
von den Postanstalten ausgegeben . Aufgedruckt wird schwarz
die Zahl .,8 Tausend " auf Marken zu 30 und 40 Pf . der
Ztnernausgabe und zu 3. 8 und 10 Mark der Ausgabe mit
dem Posthorn . ..20 Tausend " wird ergänzt auf den Land¬
arbeitermarken zu 12. 25 und 40 Mart sowie den Ziffern-
marken der gewöhnlichen Größe zu 200. 300 und 500 Mark.
An den einzelnen Käufer werden nur geringe Mengen abge¬
geben. Rollenmarken über mehr als 1000 Mark gibt es erst
in 2 bis 3 Wochen.

— Das Sanatorium als Lurusstätte. Von der Boher-
bergungssteuer befreit sind Sanatorien . Diese Befreiung ist
aber nach einem Urteile des Reichsfinanzhofs in doppelter
Hinsicht begrenzt. Es kommen nur Anstalten in Betracht , bei
denen der Heilzweck überwiegt , Bietet also ein Sanatorium
nicht nur die sür die Heilung erforderliche Beauemlichkeit.
sondern nach seiner äußeren und inneren Aufmachung die Be¬
friedigung von Luxusbedulfnissen . so überwiegt der Heilzweck
nicht. Es handelt sich dann nicht lediglich um Heilstätten,
sondern vorwiegend um Erholungsstätten , die mit allen An¬
nehmlichkeiten versehen sind. Aber auch soweit der Heilzweck
überwiest , tritt die Befreiung nur «in . soweit dies im ein¬
zelnen Fall « geschieht. Dies trifft nur zu. wenn die Krank¬
heit des Besuchers eine Behandlung nötig macht, aber nicht
z. B .. wenn das Sanatorium lediglich als Erholungsstätte
ausgesucht wird.

— Die Baumbegleiter. Man kann sagen, daß jede herr¬
schende Baumart ihre bestimmte Gefolgschaft an Pflanzen
hat . Schon dem absichtslos wandernden Pflanzenfreund
fällt es auf . wie hartnäckig sich gewisse Blumen nur dort
einstellen, wo eine bestimmte Baumart den Boden beisetzt.
Den woblduftenden Waldmeister sucht der Kenner nur unter
Buchen, während die Haselwurz den schwersten Buchen-
schaitten liebt . Für den Föhrenwald sind die bellrot
brennenden Steinnelken echte Leitpflanzen . Daß man den
Eisenbut nur in Nadelwäldern als Tannenbegleitsr zu
suchen hat . weiß jeder Pflanzenkundige . Man bat lange
Listen der Pflanzen aufgestellt , die zur Gefolgschaft der
Buchen, der Kiefern , der Tannen , der Erlen usw. gehören,
aber diese Begleiter wechseln merkwürdigerweise von Land
zu Land . Die Einbeere , kennzeichnend für alle Auen von
Süd - und Mitteldeutschland und Österreich, fehlt im östlichen
Norddeutschland : das so herrlich goldschiinmernde Milzkraut
ist in der Mark ein treuer Buchenbegleiter , nicht aber tm«
Laubwald Niederösterreichs. In Sachsen begleiten zum Teil
andere Blumen die Buche als im Rheinland : an der Donau
mischt sich noch fremdartiges Volk in die Flora der Wälder.
Die Gründe dieser Verschiedenheit liegen nicht -bloß in der
Herkunft der Pflanzen , sondern auch in der Ernährung.
Wasserversorgung und in dem Licht.

— Perzinkte Sterilistertöpfe können die Veranlassung zu
schweren Vergiftungen bilden , wenn die Hausfrauen sie aus
Unkenntnis zur Zubereitung von Zwetschen- oder sonstigem
Obstmus benutzen. Jedes Jahr hört man wieder davon , daß
soundsoviele Pfunde oder Zentner Zwetschen umkamen . weil
sie in Zinkkochgeschirren oder Zinkwaschkesselnzubereitet wur¬
dest. Weil ist den Haushaltungen meistens keine anderen
großen Kochtöpfe zur Verfügung stehen , greisen die Haus¬
frauen häufig ohne Nachdenken zu den SteriMertävfen . Es
lei deshalb nochmals dringend davor gewarnt . Obst in solchen
Töpfen, die durch die Obstsäure angegriffen werden und
infolgedessen das Obst bitter und giftig machen, zuzubereiten.

— Diebstahl. Am 21. d. M , wurden aus einem Earien im Tumbacki-
tal durch Übersteigen ein weihe- Waschkleid mit roter Stickerei , drei bunte
Knaben -Wollhemden und zwei Leinenhandtücher entwendet . Etwaige An¬
gaben nimmt die KriminalabtÄlunz , Zimmer 18, entgegen.

— Die T- risgemeinschaft des Äausmännffchen « «rein » schreibt uns:
Der Demobilmachirugskommissar hat den Schiedsspruch des Schlichtungs-
ausschusses in der Slrciisache mir den Transportarbeitern für die abgc-
laufene Lohnwoche sür verbindlich erklärt . Die Tarife sind auf der Ee-
schäftsstelle, Friedrichstraße" 8, 1, erhältlich.
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Vorberichte über Kunst» Vorträge «nd verwandtes.
* Etaatstheater . Heute Dienstagabend gelangt im großen Saale der

Kurhauses zuerst „ Meistersinger " Schusterstuke , anschließend ..Walküre'-
1. Akt zur Ausführung , worauf bssonder , hingewiesen wird . (Anfang
7 llhr .) An Stelle des erkrankten Herrn Scherer singt Herr Streib in
„Meistersinger" den „Walter Stolzing " . — Cingetretener Hindernisse wegen
gelangt am Donnerstag den 30. d M. . statt „Der Troubadour " die
Operette „Der Zigeunerbaron " zur Aufführung . (Anfang 7 Uhr.) Am
Samstag den 1. September , geht an Stelle von „Zigeunerbaron " Verdis
„Troubadour " in Szene . (Anfang 7 Uhr .) Den „Manrico " singt perr
Streib . Der Vcrrerkaus für beide Vorstellungen beginnt Mittwoch , de»
29 Auaust. - Am Mittwoch , den 28. August , beginnt der Doroerkajuf für
die Vorstellungen oom 38. August bi - einschließlich 2. September . Zur
Aufführung gelangen : Donnerstag : „Zigeunerbaron ", Freitag : „Das
stärkere Band ", Samstag : „Der Troubadour " und Sonntag : „Der Wild¬
schütz". — Die neuen Opernpreise sind folgende : Balkon 408 008 M.,
2. Rang 008 008 M .. 2. Sperrsitz 800 000 M „ 1 K°Sperrsitz 1200 000 M.
1 S-Cperrsttz 1 400 000 M . Orchestersesiel 1000 000 M ., 1. Rangbaston
1 800 000 M . 1. Rangloge 1 800 000 M , Salonloge 2 000 000 M . Außer¬
dem für Wohlfchhrt- zwecke usw. 10 000 M . Ausschlag auf jede Eintritts,
karte . Zur Aufführung „Das stärkere Band " am Frektag find die ber-lis
bekannt gegebenen Schaufpielpreise 18 gültig . — Am Mittwoch ist die Kaste
von 9 - bis 19% Uhr und 11 bis 1 Uhr vormittags geöffnet (wie Sonn¬
tags ), an den übrigen Wochentagen wie seither von 11 bis 1 Uhr . Außer¬
dem ' abends eine Stunde vor Vorstellung -anfang.

* Kurhaus . Der Dirigent des am Donnerstag stattfindenden Richard-
Wagner -Abends, Alfred v. Pauer -Budahegq , wird das folgende Programm
zur Aufführung bringen : Ouvertüre zu „Tannhäuser " , Ouvertüre zu
„Rienzi " Vorspiel zu „Die Meistersinger " und Ouvertüre zu „Der fliegende
Holländer ". Der als Solist verpflichtete Bacitonfft Karl Kötschau bringt
die „Ansprache des Wolfram " aus „Tannhäuser ", ferner den „Monolog"
und die „Schlußansprache des Hans Sachs " aus „Die Meistersinger" zu
Eehör . — Am Freitag dieser Wische findet nunmehr das Konzert der be¬
rühmten Sängerin russischer Volkssagen und ZigeuWrtomanzeN , Maria
Komarowa , im kleinen Saale des Kurhauses statt.

* Spangenbergsches Konlernatortnm für Musik. Der Unterricht beginnt
Donnerstag : den 30. August. New Anmeldungen werden jederzeit ent»
gegengenommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Felddtebe.

- Mainz , 27. Aug. Zn der Nacht zum Samstag wurde in Eonsenheim
die Einwohnerschaft und die Feuerwehr alarmiert , da in den umliegenden
Gemüsefeldern - °n den Feldschützen starke Trupps ftemder Personen be¬
merkt wurden , die im Dunkel der Nacht die Felder zu berauben versuchten.
Bei dxr nun folgenden Razzia ghlang es, soweit bisher bekamst, etwa
zwölf Personen mit gefüllten Säcken f-stzunehmest, während jedoch der größte
Teil entkam.

antfutiet Chronik.
tu . Frauljurt o. Al. . 27. Aug . Zn der Nacht zum 23. Angnst wurden

au- einer Zigarettenfabrik in der Höchster Straße 2 Ballen türkischer Tabak
im Werte von einer halben Milliarde Mark gestohlen . — In derselben Nacht
wurden in Niedcrrad 2 Treibriemen von 5% . und 8 Meter Länge im
Werte von 1 Milliarde Mark gestohlen. — Am 24. August wurde der
Schlosser Felix Kager Meter, geh 28. 1. 81 zu München , Wohnung unbe.
kauut , aus einem Felde im Stadtteil Rödelheim zwischen dem Ochs-ngraöc .r
und der Bahnstrecke Franffnii -Rödelheim schwerverletzt, anscheinend Lungen,
bezw. Drustschuß, bewußtlos ausgefunden . Ob Verbrechen oder Selbstmord
vorliegt Ist unbekannt

*

§§ Erienheim . 27. Aug. Zur Feststellung des vorhandenen Zucht.
Materials hielt der .erst kurze Zeit gegründete „Ziegenzuchtverein " feine
erste lokale Ziegenschau - ui dem Wagenplatz der Rennbahn ab. Aufge-
trieben waren 3 Böcke und 48 Ziegen , eine Zahl , die , wenn keine Ernte¬
zeit gewesen wäre , sich noch erhöht hötte . Um das Zuchtziel, eine weiße,
kurzhaarige , ho-nlofe Saanenziege , zu erreichen , ist noch oiel Zeit und
Mühe aufzuwenoen Immerhin konnten 10 .Ziegen durch den Berband --
vorfitzenden Kübel und den Verbandsgeschäftsführer Ehrengardt , beide
Biebrich, ausgesucht und zur Ankörung gelangen . Zm Laufe der Besich¬
tigung wurden mehreren Züchtern durch die beiden Herren Worte der An¬
erkennung ausgesprochen. Herr Wittgen vom landwirtschaftlichen Institut
„Hof Eeisberg " hielt anschließend «inen Vortrag über „Aufzucht und Er¬
nährung der Ziegen". — Bei einer hier ausgestellten Dreschmaschine geriet
ein Arbeiter mit einem Fuß in die Strohpresse , die ihm eine Zehe ab-
quetschte.

o. Bierstabt , 27, Äug. Die hiesige Eemeindeverwaltung hat di-
Hundcrisätzc zur Erundmietc für den Monat September unter Zugrunde¬
legung des Maureilohne - am 15. August von 800 000 M . wie folgt festge¬
setzt: Zinssteigeiung 100 Proz ., Treppenbeleuchtung 240 900 Proz ., Straßen-
reinigung 420 000 Proz ., Müll - und Schlackenabfllhr 380 000 Pchz ., Ver¬
waltung 240000 Prez , Instandsetzung 600 000 Proz ., zusammen 2 230 100
Prozent . Dazu kommen noch 380 000 Proz . für Errichtung eines Hans-
kocktos, das nach einer neuen Verfügung des Ministers für jedes Hans
errichtet weiden muß Die Verwaltung des Hauskontos wird die Ge¬
meinde übernehmen. Bezüglich der Steigerung der Miete scheint Bierstadt
unter den Vororten Wiesbadens an der Spitze zu marschieren . — Das
Eewerkschastskartell Bierstadt hat die Kartoffelverforgung für die ver-
forgungsberechttgten Einwohner in die Wege gelei ' et Bei verschiedenen
Stellen liegen Listen zum Einzeichnen der Bestellung auf . Die Ortsbauem-
schgft hat beschlossen, auch in diesem Zahne die Versorgung der Einwohner
mit Kartoffeln zu gewährleisten , soweit dies möglich ist.

(53. Fcrtfetzung.i Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Romam von Sven Elveftckd.

Krag blickte zum Hofplatz hiuaus. Es war jetzt
ziemlich dunkel geworden, die Gestalten, die draußen
herumgingen, waren kaum noch zu erkennen.

„Ich fehs Ove nicht mehr", bemerkte Krag, „er ist
doch nicht durchgebrannt?"

„I bewahre, das wäre ja eine Dummheit, und
solche Leute machen nie offenbare Dummheiten. Er
ist bei Frau Gaarder."

„Bei Frau Gaarder?" fragte Krag verwundert,
„was will sie von ihm?"

„Sie will sicher nichts von ihm. Ove aber hat sie
um eine Unterredung gebeten. Es fei etwas Wich¬
tiges . Er ist bei ihr im Kontor, und sie haben schon
eine halbe Stunde zusammen gesprochen, es scheint
asto wirklich etwas sehr Wichtiges zu sein."

Diese Mitteilung machte offenbar nicht wenig Ein¬
druck auf den Detektiv, und es lag ihm daran. Näheres
zu erfahren.

„Hat er sich zuerst an Sie gewandt?" fragte er.
„Ja , er bat mich, ihn zu Frau Gaarder zu führen,

und da ich ihm anmerkte, daß er etwas auf dem
Herzen hatte, ging ich zu ihr."

„Wurde sie Kicht erstaunt über das Ansinnen?"
„Ja , offen gestanden."
„Sie sind dessen sicher?"
„Ja , ganz sicher. Sie sagte es übrigens selbst.

..Was in aller Welt will dieser Mensch von mir",
sagte sie."

„War sie erregt?" fragte Krag.
„Erregt!" rief der Portier und. lächelte, weshalb

sollte Frau Alerandra sich über die Begegnung mit
einem elenden Bauernjungen aufregen? Warum aber
liegt Ihnen daran, zu erfahren, ob sie erstaunt war
oder nicht?"

„Weil ich dadurch erfahre, ob sie den Mann er¬
wartete oder nicht."

„In diesem Augenblick kam Dr. Benediktson «ms

dem Garten, und Krag ließ den Portier stehen. Er
zog Benediktson in eine Ecke und sagte:

„Ove ist bei Frau Gaarder."
„Das wäre! Was will er von ihr?"
„Ich glaube es zu wissen", antwortete Krag, „bei

diesem Spiel ist sie dennoch die Schwächere, arme
Frau . Während ich mit dem Portier sprach, habe ich
den Hofplatz im Auge behalten. Gaarder ist zweimal
über den Rasen gegangen. Man kann in dieser
Dunkelheit allerdings schwer jemanden erkennen, aber
ich bin doch sicher, daß er es war. Ich glaube, er hat
etwas vor. Augenblicklich ist er in der Loutestube.
Sehen Sie die Tür rechts, neben der großen Treppe?
Dorthin ist er gegangen. Sie müsien ihm aufpassen."

„Jawohl ."
„Er darf sich nicht weiter fortbegeben, als das Ge¬

biet des Hotels reicht."
„Gut."
„Bor allem darf er sich nicht in den Wald begeben."
„Schön."
„Melleicht hat er die Leutestube schon aus der

gegenüberliegendenTür verlassen. Sie müsien sich also
eilen."

„Nur ein Wort noch", sagte Dr. Benediktson,
„wenn er nun in den Wald will , und ich es ihm unter¬
sage, und er mein Verbot nicht respektiert, was dann?"

„Dann verhaften Sie ihn."
„Alle Wetter!" rief Dr. Benediktson, „jetzt ver¬

stehe ich, daß wir vor der Entscheidung stehen."
»Ja , jetzt dämmert es", antwortete Krag.
„Unter welchem Vorwand aber soll ich ihn ver¬

haften?" fragte Dr. Benediktson.
„Sie können ihn wegen Mordversuch verhaften."
„Wirklich! Er war es also, der —"
»Ja ", sagte Krag, „er hat heute nacht auf

Dr. Arrans Zimmer gefchosien."
„Aber warum nur?"
„Warum? Natürlich weil es seine Absicht war,

Arran zu töten. Aber Gaarder hatte Glück, als er
fehlschotz." „Wohin gehen Sie selbst. Krag ?"

„Ich will eine Unterhaltung zwischen Ope und

Frau Alexandra stören, um eine unglückliche Frau zu
beschützen."

Die beiden Freunde schieden schnell voneinander.
XLIII.

Asbiörm Krag ging durch den Ballsaal , eilte durch
das Lesezimmer und den Salon und gelangte zu dem
Gang des nördlichen Flügels , an dessen Ende das
Kontor und die Privatwohnung des Hotelbesitzers
lagen. Schon von weitem bemerkte Krag einen Mann,
der vor der Korridortür stand unld mehrere Papiere
durchblätterte. Krag erkannte ihn gleich, es war
Ove. Als er näherkam, sah er, daß es keine Papiere,
sondern Geldscheine waren, die er zählte. Als er Krag
erblickte, steckte er die Scheine schnell in die Tasche und
wollte an ihm Vorbeigehen, indem er seine Mütze tief
in die Stirn zog und seine Augen scheu zur Seite
irrten. Krag packte ihn am Arm und hielt ihn fest.

„Du kommst von dort?" fragte er und zeigte auf
die Kontortür.

Der Mann antwortete nicht.
„Wieviel Geld hast du bekommen?"
Der Mann antwortete noch immer nicht.
„Gib es her", sagte der Detektiv.
Ove versuchte sich loszureisien, Krag Über hielt ihn

fest, und sein Griff war so hart, daß der kräftige Mann
sick»darunter wand.

„Wenn du es nicht freiwillig hergibst, wird es dir
mit Gewalt abgenommen", wiederholte der Detektiv

Krags Auftreten war gar nicht besonders brutah
eher von einer gewissen Eindringlichkeit und freund¬
lichen Bestimmtheit. Als er aber einfach, daß der
Mann nicht gutwillig mit den Scheinen herauscücken
würde, und weil er einen Krach vermeiden wollte,
schob er ihn vor sich her zur Kontortür . die er öffnete.
Die beiden Männer taumelten ins Zimmer, und Frau
Alexandra ließ ihr erschrecktes Gesicht zwischen den
Portieren sehen. Krag verschloß die Tür. Ove suchte
mit den Augen Schutz bei Frau Alexandra. Krag
machte die seltsame Bemerkung:

„Es freut mich, Sie wieder zu sehen, Frau
Alexandra." s « tsetz«ng fdgtj



Sette 4. Nr . 200. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 28. August 1823.

Sport.
Fußball.

Sportverein Wiesbaden — Fußvalloereinigung VK Kabel
8:1 ( 2:11.

Mtt einem verheißnnssvoll -en Siege eröffne te der Hessen-
me'fter das neu« Soieljachr . Sein Anstoß wurde vom Gegner
Lbgefangen. der foffort vor das Tor der Einhesimiischen zog
und sich einige Zeit dort seMetzte, ohne aber mehr als zwei
Ecken zu erzielen . Allmählich fand sich auch die Mannschaft
des Sportvereins zusammen und gab nun in schön durch¬
dachtem. flachem Zuspiel mit erfreulichem Drang nach vorne
Beweis« eines eifrigen Trainings . Nach 20 Minuten konnten
denn auch Halblinks und Mitte durch 2 schöne Schüsse kurz
hiutereinvnder erfolgreich sein. Kastel gab sich jedoch noch
nicht verloren : besonders die Läuferreihe arbeitete auf¬
opfernd und warf ihren Sturm: immer wieder vor . Nach
5 Mimten wurden dann auch die Bemühungen von Erfolg
gekrönt : ein scharfer Schuh des Mittelstürmers prallte von
der Querlatte aus den Rücken des Torwarts der Ein¬
heimischen und ging von da ins Tor . Bei diesem Stande 2 :1
blieb es trotz großer beiderseitiger Anstrengungen bis zur
Bause. Die zweite Hülste des Spieles si-and infolge -des Äb-
sallens der offenbar überanstrengten Läuferreihe Kaftels im
Zeichen einer zunehmenden Überlegenheit des Meisters : doch
konnte er diese erst nach halbstündigem Kampfe , bei dem es
auch vor seinem Tore manche gefährliche Szene gab. in Er¬
folgen ausdrücken : dann aber fielen durch den Jnnsnssturm
innerhalb 6 Minuten auch gleich 3 Tore . Bis zum Schluß
war keine Partei mehr imstande , das Ergebnis zu ändern.
— Auf beiden Seilen gefielen vor allem Läuferreihe und
Torwart : dagegen war der Sturm der Einheimischen in
bezug auf gegenseitiges Verständnis dem der GNte . bei dem
die rechte Seite stark -a-bfiel , überlegen , ohne daß auch er schon
restlos befriedigte . Das Amt des Schiedsrichters lag in den
Händen von Herrn Dinges -Eintracht Wiesbaden . Eckenoer-
bältnis 6 :2 für Wiesbaden.

Germania-Eintracht gegen Mainz 05 1:3.
Germania und Mainz spielen jeder mit 2 Mann Ersatz.

Während Germania in der ersten Halbzeit technisch leicht
überlegen war . spielten sich die ersten 20 Minuten der zweiten
Halbzeit in der Spielhälfte der Germania ab. während dann
weiter bis zum Schluß das Spiel ein verteiltes war . Der
Ersatz im Genmaniasturm bewährte sich nicht. Der Links¬
außen Funk schien den Begriff Mitspieler und Zuschauer des
öfteren zu verwechseln, während sich Ott auf dem für rh» un¬
gewohnten Posten des Halblinken nicht zurechtfand. Die
Läuferreihe war . wie stets , gut . -ebenfalls die Perteidigung
und der Torwächter . Der Schiedsrichter übersah des öfteren
Ab-eits und so kam es . daß das zweite Tor für Mainz aus
einer Abseitsstellung erfolgte . Eckenverhältnis 3:1 für Ger¬
mania -Eintracht . Das Ehrentor für Wiesbaden schoß aus
20 Meter Entfernung der Mittelläufer Zwinz.

*

* S .-K. Nassau 1920 trstft morgen nachmittag 6 Uhr auf
dem Sportplatz an der NMlasstraße auf die Dezirks-Liga-
Mannschaft des F .-B . Biebrich 02. Am Sonntag gewann die
1. Mannschaft nach einem schönen und fairen . Spiel gegen die
gleiche Mannschaft des diesjährigen B.-Meisters Sv .-Bergg.
Sonnenberg 2:0. 2. Mannschaft gegen die gleiche der Sv .-
Bergg. Sonnenberig 9 :2. 3. Mannschaft gegen 3. Mannschaft
des S .-K. Vorwärts 3 :2. — Am Sonntag errang die erste
Mannschaft des Sport -Klub Viktoria Wiesbaden 1920 bei
den Pokalspielen des Vereins für Rasenspiele Langen-
schwalboch unter 8 Bewerbern den 1. Preis . Die 2. Mannschaft
von Viktoria spielte geqen 1. Mannschaft von Eltville und
verlor 6 :1. 3. Mannschaft gegen 2. Mannschaft Eltville 0 :5.

Handball.
1. Handballm -annschaft der Eintracht  gegen T u r n -

und Sportverein Essen:  3 :1. Halbzeit 2 :0. Ecken-
verbältmis 2 :1 stir Esten. Beide Mannschaften führen ein
offenes und schnelles Spiel vor. In der 20. Minute vermag
Wiesbaden durch den Halblinken Ängsten das erste Tor zu
buchen. Kurz darauf bekommt Wiesbaden -einen 13. Meter
zugefprochen. den Goertz mit bekannter Täuschung verwan¬
delst Nach Halbzeit vermag Ängsten das dritte Tor für Ein¬
tracht zu buchen, dem Essen durch den Mitt -elstürm-er ein Tor
entgegenzusetzenvermag.

Die I. b. Hand-ballmannschaft unterlag gegen Schierstein
I . d. knapp1'2. Die.Schi-erstein-er zeigten eine robuste Soiel-
weise, wodurch mehrere Wiesbadener Verletzungen davon-
trug-en.

Neues aus aller Wett.
Lynchjustizan einem Verbrecher. Ein Mann überfiel eine Berliner

Konfktürenhiindlerin in ihrem Laden in der Glogauer Straße und schlug
mit einem Hammer auf sie ein, so dag sie mit schweren, lebensgefährlichen
Schädelverletzungen blutüberströmt zusammenbrach. Von einem Schüler
benachrichtigte Geschäftsleute der Nachbarschaft und ein Polizeibeamter
nahmen den Täter fest, der sich in dem anstoßendenZimmer mit einer
Schußwaffe in der Hand im Bett versteckt hatte. Vor dem Laden hatte üch
inzwischen «Ine große Menschenmenge angesammelt, die den Täter, als er
in Begleitung des Beamten auf der Straße erschien, furchtbar zurichtere

Ein rabiater Teppclmörder. In Reschenbach  wurde vor einigen
Tagen eine Eutsbcsitzerstocht̂ und sodann ihre Mutter vom Liebhaber
erschossen, weil die Tochter!Amrch ihren Vater anderweitig verheiratet
werden sollte. Der Mörder, ein junger Gutsbesitzer, entkam, hält sich aber
immer noch in der Gegend auf und trotzt allen Bemühungen, ihn zu er¬
greifen. Er ist stark mit Waffen ausgerüstet, fährt mit dem Rad umher
und hat gedroht, vorerst noch den Vater zu erschießen. Am hellen Tag
betritt er di«' Ortschaften ohne daß er von den erschreckten Einwohnern,
die er mit seiner Waffe bedroht, ergriffen wurde. Bei der Beeidigung
mußten umfclr.ganche polizeiliche Maßnahmen zur Lberwachung des Fried¬
hof getroffen werden

Tie Not. Bezeichnend für die Not unserer Zeit ist folgende Anzeige,
die in Kassel  erschien: Ich bitte höflichstz, die etwaigen Kranzspenden,
die meiner verstorbenen Schwiegermutier zugedacht sind in Geld zu ent¬
richten, da wir infolge der schweren Zeit die Kosten der Beerdigung nicht
anfbringen können.

Ein vielseitiger Brieskastenröuber. Durch die überwachungsstelle der
OberpostdirektionDüsseldorf  ist der noch nicht 20jährige Kunstschlosser
Heinrich Schoop festg-encmmen worden, der monatelang nachts Briefkästen
erbrochen und ihres Inhalts beraubt hat. Die von den Briefen abge¬
rissenen Marken verkaufte er . Von in Briefen befindlichen Verrechnungs¬
schecks entfernte er mit chemischen Mitteln die Verrechnungsstompel und
l -oß die Schecks durch Mittelspersonen bei Banken zur Einlösung/ vor¬
zeigen. Dem Verbrecher sind schätzungsweise 100 Millionen Mark in die
Hände gefallen . Bei seiner Festnahme besaß er keinen Pfennig mehr.

Aus der Zelle befreit . Der Raubmörder Berg, ein Mensch von um-
glaublichen Körperkräften, durchbrach die doppelten Gitter seiner Ge¬
fängniszelle in Münster  und ließ sich an seiner in Streifen geschnittenen
Bettdeckeaus dem dritten Stockwerk herab. Die Sträflingskleidung ließ er
zurück, so daß er zunächst nackt geflohen' sein muß. ,

Die Mannheimer Wirte streiken. Sämtliche Mannheimer  Gast¬
höfe, Restaurants und Konditoreien wurden von Montag ab bis auf
weite res er schlossen als Dcmr-nstration gegen die Art der Erhebung der
städtischen Getränkcsteuer Die Hotels ließen zwar wegen der zahlreichen
aus der Pfalz kommenden Flüchtlinge ihren Hotelbetrieb offen, schloffen
lsber die Restaurantbetrickbe rollig.

Ein schweres Zugunglück verhütet. Auf der Strecke Basel Karl » ,
ruhe  ist nur durch die Geistesgegenwart eines Bahnwärter» ein großes
Eisenbahnunglückverhütet werden. Bei Erenzach Im Amt Lörrach war ein
etwa 8000 Kilogramm schwerer Cisenblock von dem Eisenbahnwagen, auf
dem er verladen werden sollte , aus die Strecke gefallen , kurz ehe der Schnell¬
zug aus Basel die Strecke passieren sollte. Durch Winken gab der Bahn¬
wärter dem Zugführer zu verstehen , daß etwas nicht in Ordnung sei. und
hundert Meter vor der Unfallstelle konnte der in voller Fahrt befindlich-
Schnellzug gebremst weiden : es wäre sonst «in Unglück von sehr großem
Ausmaße unvermeidbar gewesen.

Handelsteil.
Frankfurter Börse.

Die Notierungen. außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind nni drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.
Bank-Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm.-u. Privatbk.
Da rmst.Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea.

Freitag Montag
24. 8. 23 27. 8. 23

810. 1000 .
1500. 1650.

28000. 38000.
3500. 4000.
6000. 7250.
8000. 9500.
2800. 3450.

730. SOO.
9000. 14500.
4600. 5300.

700. 710.
650.

170 *00. 21000 .
1300. 1550.

775. 1100 .
2500. 2050.
1450. 1700.
3500. 4500.

675. 745.
600. 800.

7500.

Freitag IMontag
24. 8. 23>27. 3. 23

Bergw- Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
OtaviMinen -Anl. . .
Phön>x Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

9500.
9000.

18000.
70000.
41000.
65000.
75500.
20000 .
25500.
39000.
43000.
12500.
23000.
32000.
52000.
53000.
51000.
60000.

2700.

9000.

lOOOO.
27000.

40000.
52000.
20000 .
35000.
45000.
60000.
69000.
60000.
78000.

3600.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh . - Binding
Werger Brauerei .

— 2000 .

Industrie-Aktien
Accumulatoren
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . .
Brown Bovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Chern. „

„ Albert . .
„ Goldenberg
„ Griesheim
„ Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dirigier Maschinen
Dyckerh . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Siib .-Sch.A.
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinenf.
Hindrichs Auf ferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainkraf tw. Höchst
Metallgesellsch .Fkf
Miag.
Moenus.
Motoren Deuts . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

1900.
5500.

1150.
12750.

6000.

3000.
12500.

1800.

llOOO.

4000.
4000.

27000.

10600.
9500.
1600.
4000.
4000.
5000.
1500.
2300.

12500.
3250.
3250.
7700.
1400.
2975.

37000.
1200 .
3500.
1390.
1700.
1200 .

14000.
14950.
15000.

2950.
5900.
4000.

2800.
8750.

20000 .

17500.
1450.

17500.
lOOOO.

5000.
2900.

16500.
2150.

2900.

1600.
7000.
2100 .
3000.
2800.
5000.

4100.

4100.
5800.
4700.

18000.
2400.
1700.

lOOOO.
1400.

6600.

3000.
5500.

40000.

15000.

2200 .
6000.
4000.
5400.
1800.
3000.

17000.

45 *00.

18 *50.
2800.

42000.
900.

4000.
1400.
2700.
llOO.

24 000.
22000,

3000.
7000.
4000.

10500.
2850.
3450.

2000 .
14000.

2700.
3700.
3000.
7500.
8000.
6000.

57 *50.
6700.
5100

26000.
2800
2000 .

9000.
1500.

Pfalz . Nahm. Kaiser 3000.
Porzellan Wessel . 1475.
Rein . ,Gebb .&Schall 2000 . 2000 .
Rh. elektr . Mannh. 1300. 2250.
Rh. Malchin . Leder 7300. 5000.
Rh ein .Metall (Yorz .) 3500. 5000.
Rhenania . . . . . . 13000. 18800.
Rückforth. 1090. 1200 .
Rütgerswerke . . . 10000 . 1700.
Schnell pr.Frankent 6000. 7000.
Schriftg . Stempel . 2700.
Schuckert. 70000. 75000.
Schuhfabr . Herz . . 1600.
Sichel & Co. . . . . 4400. 7000.
Siemens Betriebe . lOOO. 1300.
Siemens & Halske 50000.
Südd . Immobilien . 840. 700.
Steaua Romans . .
Thüring . Lieferges. 1200 . 1300.
Verein , f. chem.fnd. 8475. 10000 .
Verein , deut . Oelf. 5000. 6000.
Voigt & Häffner . . 2100 . 2500.
Wayss & Frevtag . 2700. 3000.

4100. 6000.
Zellstoff Waldhof . 5500. 8000.
Zucker Waghäusel 4000. 5500.

„ Frankenthal 3600. 5000.
„ Rheingau . . 6000.

Frankf . Ailg . Vers. 15000. 27000.

Transport - Aktien
Schantungbahn . . 1190. 1020 .
Hamb .-Amer.Paket 27000. 43000.
Nordd . Lloyd . . . S500. 10600.
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . —

Benz. 6000. 12000 .
Becker Stahl . . . . ioooo. 12500.
Becker Kohle . . . 8000. 12000 .
Contibank. 290. 340.
Deutsch . Petroleum 9500. 15000.
Frkf . Handelsbank 190. 200 .
Großkraftw. Wrtbg. 400. 410.
Hansa Lloyd . . . . 1150. 1250.
Karstadt. 850. 900.
Krügershall . . . . 10750. 12500.
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . . 370.
Rastatter Waggon
Ufa. 1500. 1900.

Staatspapiere
a) Deutsche .

Dollar - Schatzanw.
5e/o D . Reichsanl . 1-9
4% w „ 18
3V;>% 1) . Reichsanl.
3% Deut . „
4V2°/o IV . /V . Sch .-A-
do. VI-IX . „

4°/«Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kons., kb . 18
3V20h Preuß Kons.
3°/0 n t.
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr. E.-Anl . 06
8V2%Bayr . E.-B.Anl
3%
4% Hessen 89 u . 06
3V2% Hess , abgest.
3% Hessen . . . .
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest. Goldrente
4%Oest . Einh .-R. k.
4%Oest Sta atsrente
5% amort.Rum.R. 03
4V2%Rum. Goldr. 13
4% amort. Rente k.
4% amort.Rentel890
4%Türk. Adm.-Anl.
4% Türk. Bagdad I
4% Türk. Bagdad II
4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4V2% Ung . Staatsr.
4% Ung. Goldr. . .
4% Ung. Staatsr . 10
5%Mexikan . innere
5#/o „ äuß. 99
472% Irrigat .-Anl , .
41/2% Anatolier I . .
8°/oSalonikMonastir

5400.
52—

120 -
75-

—35—

3700.

15500.
. 13000.
. 15900.

26C0.
5500.

. 80000.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr. B,- Cr.-Bk. 31
4%Rh.H.-B Mannh.
3V2%Rh. H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23
3>/2°/0 „ „ L.U-X
3'/2»/0 „ >, L.F-L
3% „ „ Lit . 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankf urt, v . 14
4% „ v. 19
3V2% „ Lit Q
4%Kölnerl ’ Abt . 3
4°/o Mainz 1899 . .
4% „ 8 u. T 14
4% „ U von 19
4% V von 19
4% W von 20
4"/oWiesbaden 1900
4% 1908
4»/° 1912
3>/s°/a 1879

— Frankfutt a M„ 27. Aus . Tendenz fest, besonders
Montan- Elektro- und chemische Aktien. Dollarnoten er-
öffneten heute vormittag mit etwa 6 bis 6.2 Millionen. Wie
bereits in der vergangenen Woche, war auch heute wieder
eine Bevorzugung einzelner Werte zu beobachten. Am
Montanaktienmarkt lagen allerdings die etwas stärker ge¬
stiegenen Paniere , wie Bochumer. Braunkohlenwerte etwas
ruhiger, ab r̂ fest . Fest eröfmeten oberschlesische Werte
und Gelsenkirchener . Maschinenfabrikaktien unterlagen
einer uneinheitlichen Tendenz. Kaufinteresse bestand für
Kleyer. Heiligenstadt . Karlsruher, Hydrometer und Ole-
fabrilcen. In chemischen Werten beobachtete man heute
wieder Käufe für ausländische Rechnungen. Dieser Markt
war aber nicht frei von Schwankungen. _Badische Anilin
erfuhren bei erster Notiz erhebliche Steigerungen. Auch
Elberfelder und Griesheim lebhafter. Am Markte der
Elektronapiere sind es nur vereinzelte Aktien, die bevor¬
zugter erschienen . A. E.-G.. Bergmann und Vogt u. Häfiner
stärker begehrt. Für die Aktien der Zuckerfabrik-Industrie
herrschte Kauflust Zellstofi Aschaffenburg und Waldhof
sehr fest. Kaliwerte mäßig anziehend. Schantungbahn
angeboten. Ha vag traten höher in den Verkehr. Auch
Nordd. Llovd gefragt. Bankeüwerte ruhiger. Metallbank
steigend. Ausländsanleihen hatten festere Tendenz zu ver¬
zeichnen. Regere Umsätze gab es im Freiverkehr in den
Aktien der Kreißgauer Maschinen, 13- bis 1400. Man nannte
Frankfurter Handelsbank 180. Growag 460. Hansa Llovd
1200. Kabel Rheydt 12 000. Entreprises begehrter, Api 5000,
Tiag 800, Krügershall 12 500, Mez Söhne 2000, Ufa 1900,
Deutsche Petroleum 1200. Elektrische Unter-Franken
500 000. Mannheimer Kohlenanleihe 40. Badische Kohle 43,
Sachsenkohle 4 Millionen

Berliner Börse.
Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind uni drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Freitag IMontag
24. 8. 23|27. 8. 23

Freitag Montag
Staatspapiere 24. 8. 23 27. 8. 23
6 Reichsanleihe 17 3 . 2 5 . 6
Vf, . :s
4Vt _ agio 2 . 2 2 .5
Vf, . 1924er 0 .7 0 .8
S „ 3 . 2 3 .9

130 .- 115 .-
3>re „ . . . 66 .— 72 .-

600 .— 850 .—
5 Pr.Sch atz-Anw.22
4 Preuß .Conaola . 40 .- 60 .-
3J/2 .. 25 .9 40 .-
4 Bayr . Staatsanl , . HO .-
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . . —- - .-
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . . —

8 Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. In "/-> In r-b
Berlin .Han delsges. 28000. 30000.
Comm.- u. Privatb. 3700. 4100.
Darmstädt . Nat.-B 5500. 6500.
Deutsche Bank . . . 9000.
Disc. - Gesellschaft 9500. 14000.
Dresdner Bank . . . 4800. 5100.
Mitteid . Creditbank 1400.
Oest . Kredit - Anst. 800.
Reichsbank. 2200 .

ludustr . - Aktien
Albert , Ch. Werke 30000. 31000.
Adlerwerke . . . . 2500.
Allg . Elektr .-Ges. . 4900. 8200.
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. 10000 . 25 000.
Badische Anilin . . 12250. 16000.
Bergmann , Elektr. IOOOO. 17000.
Bi ngwerke. 1850. 2030.
Bismarck -Hütte . ,
Bochumer Gußstahi 75000. 92000.
BrauereiSchuItheiß 4000.
Buderus Eisenw. 18000. 35600.
Psnt .-l .nx . Bergw. 67500. 83000.
Deutsche Maschin 3400.

. Waffen . .
„ Petrol . . 105 bo.
.. Erdöl . . 31000. 55600.
„ Kaliwerk. 45000. 40000.Paimler . . . . . . 1525. 2000 .Elberfeld . Farbenf. 12000 . 16000.Elektr . Licht u. Kr. 3760.

Felten &GufUeaume
Gelsenkircfa.Bargw.
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Unter» .
Gotha Waggon * .
Hackethal.
Hirsch Rupfe ? . r .
Hartm&nn Maseh, .
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bercfe&u
Hohenlohewerke.
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersiebeu.
Kostheim CellokKze
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte . . . , .
Leopoldsgrube . . .
Linke-Hoffmarsi&c .
Lindes Eismaae&jfi
Loewe u. Co.
Mannesmann . . A .
Oberschles . Eisend

„ Eis. Inck.
„ Koksw.

Or enstein u. Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohle ® . .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montan
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert . .
Siemens u. HaUke
Sarotti . . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

34500.
74500.
10800.

8500.
5500.
2200 .

22000 .
2750.
2190.

16000
10000.
28000.
83000,
22000 .
50000.
28000.
20000 .

9000.
64000.

3000.
5500.

32000.

30000
2900.

36750
43000.
21000 .
30000.
29000.
1S000.
46250.
57000.
46200.
50000.
18500.

4300.
6900.

11400.
80000.
57000.

1050.
28000,

5200.
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Ha mb.-Süda meiika
Hansa . .
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

49250.
4000.

27600.
35000.
16500.

8000.
9000.

35500.
93600.
50000.

14000.
32000.
94500.
36000.
62500.

10000.

8800.

3700.

50000.
37000.
53000.
40000.
26000.
58000.

52000.
75000.

6000.

5200.
79000.
78000.

34000.
11000 .

68000.
5800.

39300.
48000,
19000.
10100 .
12000 .

$ Berlin, ?7. Aug Die Geldflüssigkeit und die starke
und lebhafte Steigerung der Devisenkurse im V̂ >rmittags¬
verkehr hatten wiederum eine erhebliche Kauflust hervor¬
gerufen. Vielfach werden auch große Gehaltszahlungen an
die Beamten zu Anlagezwecken benutzt. Infolgedessen setzte
eine scharfe Aufwärtsbewegung ein, die namentlich in
Montanwerten ganz gewaltige Kurssteigerungen bewirkte.
Einzelne Papiere , namentlich Werte der Rhein-Elbe-Union,
wie Deutsch-Luxemburg. Gelsenkirchen, Phönix und auch
Harpener, gewannen zum Teil 20 bis 30 Millionen Prozent
und vereinzelt bis 35 Millionen Proz. Von Maschinen¬
fabrikaktien waren Orenstein u. Koppel mit einer Steige¬
rung von 934 Millionen bevorzugt. Auch Schiffahrtsaktien
erfuhren erhebliche Besserungen. Valutapapiere wurden
entsprechend der Devisensteigerung teurer bezahlt. Das
Geschäft war anfangs sehr lebhaft und später machte sich
unter Gewinnrealisierungen der Spekulation eine Ab¬
schwächung bemerkbar.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 23. August . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . . lGuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . « . lFrs.
Norwegen . • 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Fehweden • . lKr.
Finnland . Ifin-M.
Italien . . . ILire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . « lFrs.
Schweiz • . • lFrs.
Spanien • . lPes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan. . lMilr.
Wien . • . ICOKr.
Prag . . . . 1 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva
Leigrad . 1 Dinar
Lissabon . 1 Milreis

Rumänien (Banknoten) : Über 500 Lei 26 075 Proz., unter
500 Lei —.

New Yorker Schlußkurse.
Am 27. August abends betrug die Markparität in New York

161/, . Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
6060000 Mk., für einen französischen Franken 345600 Mk.,
für ein englisches Pfund 27 600 000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 2 380000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Industrie und Handel.
* Lederfabrik vorm. H. Deninger u. Co.. A.-G., Lors-

hach i. T. Die Deutsche Bank, Filiale Frankfurt, und der
Barmer Bankverein Hinsbere . Fischer u. Co.. Frankfurt a. M,
beantragen die Zulassung von 4 Mill. M. Aktien der Gesell¬
schaft (Seiie H Nr. i bis 40001 mit Dividendenrecht ab
1. Januar 1023 zur Frankfurter Börse.

* Leder- und Riemenwerke Gehr. Reerink, A.-G., Frank¬
furt a. M.-Bonames. Auf Antrag der Deutschen Bank, Filiale
Frankfurt, sind die 36 Mill. M. Stammaktien B der Gesell¬
schaft zur Frankfurter Börse zu gelassen worden.

* Phönix . A.-G. für Petrolprodukte. Kaiserslautern. Die
in Frankfurt a. M. abgehaltene außerordentliche General¬
versammlung stimmte der Fusion mit der Deutsch-Rumä¬
nischen Mineralöl-A.-G. in Kassel zu. Beide Unternehmungen
werden in einer mit 500 Mül. M. Aktienkapital zu gründen¬
den Phönix-Deutseh-Rumänisehe Mineralöl-A.-G. in Frank¬
furt a. M. vereint Für iedö Aktie des Kaisersiautener Unter¬
nehmens werden zwei und für jede Aktie der Kasseler Ge¬
sellschaft werden eine Aktie des neuen Unternehmens gz-
währt.

24. August 1923 27. August 1923
Geld Brief Geld Briet

1835400.— 1844600.— 2194500.— 2205500.—
1506225_ 1530775.— 1795500.— 1804500.—

209475 .— 210526 .- 255360 .— 256640—
758X00 .— 76 <3lOO .— 913710 .— 918290—
872812 .50 877187 .50 ;041390.— 1046610—

1236900.— 1243100— 1496250_ 1503750—
128677 .— 129323— 149625 .— 150375—
199500 .— 200500- 241395 .— 242605 .—
21196875.— 21803125.— 25436250.— 25563750—
4f88250.— 4711750— 5586000.— 5614000—

261345 .— 262655— 319200 .— 320803—
842887 .50 847112 .50 1013460.— 1018540—
617450 .— 621550— 759100. 761900—

2284275.— 2295725— 2733150.— 2746850.—
428925 .— 431075— 498750— 501250—

6683 .— 6717— 7980 .— 8020 —
137655 .— 138345— 164587 .- 164413—

27032 .— 27168— 31920— 32080—
39900 .— 40100— 51370— 52130—
47880 .— 48120— 58352 .— 59175—

199500 .— 200500 .- 234412 .— 235538 .—

Ihre StrrhZverstopfrmg
müssen Sie beseitigen. Wir raten Ihnen, 30 Gramm Herbex-
Kerne zu kaufen, wovon Sie nach Bedars 1—2 Stück nehmen.
Sicher erhältlich: Victoria-Apotheke, Rheinstraße 45. F98

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschiistlsiter : Hermann L e k i s ch.

Bcrantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch ; für Unterhaliunq.
Stlldinachrichten und den übrigen Sch-riflteil : F Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dorn aus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck mrd Verlag der L. Schellenbergschen Luchdruckerei in

Wiesbaden.
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t  Weibliche Personen
f Kaufmännisches Personal’

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännische^
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Mm BeWtin
MR W«« in

für Damenmodewaren ge-"
sucht für balbe oder ganze
Tage Off. u I . 348 an
den Tagblatt -Verlag.
f Gen-erbliches Personal)

Junge ausgelernte
Zuarbeiterin

bei 1. Tarif sofort ge¬
kuckt Offert , n. W. 340
an den Taabl .-Verlaa.
Tüchtige peffekte

Hausschneiderin
ges. Grillvarzefftr . 11.

Schneiderin
die ins Haus gebt, für
längere Zeit gesucht.

Bettcker.
Nikolasstrabe 6. 1,

Suche wirklich tüchtige
Weißzeugnäherin

zum Aendern u. Flicken.
Vleiues . Adolfshöhe.

Nheinblickitraße 6.

Modes.
MSReZMkellttiü
per sofrt gesucht.

„dvonne ".
Saalaalle 22.

3iui0ö etritfecm
z. iof. Antritt gesucht.

Werneck.
Herderstraße 21.
Friseuse

gesucht, d. onduliert . Off.
E. 349 an Taghl.-Verlag.
s Hausversonal ')
In schöner Villa direkt

am Rhein wird rielseitig
gebildete katholischeDame
20—30 i.. aus gut . Sause,
mit streng einfacher Klei¬
dung (keine Tracht ) ges..
welche durch ihr natürlich
heiteres Wesen wohl¬
tuend u. anregend auf d.
Gemüt e. leicht melancho¬
lischen jungen Dame ein¬
wirkt . Kenntnisse in
Körperpflege u. Massage
erforderlich. Schriftliche
Angebote mit Bild und
Gehaltsanspr . schnellstens
erbeten an

Fr . I . Borr.
Homöopathische Therapie.

Oranienstraße 45.
Wiesbaden.

Milö. MerBulM
oder

Kindergärtnerin 1. Klaffe
zu Kindenr von 3 und 8
Jabren nach Mainz gef.
Familienanschluß u. bob.
Eebalt . Gute Referenzen
Bedingung . Vorzust. von
10—11 u. 1—4 Ubr bei

Carl Stenz , Mainz.
Kafferstr -iße 41.

Mbemlibltzeii
zuverlässig, nickt unter
20 Jabren . welches
etwas Hausarb . über¬
nimmt . ver 15. Sevt ..
evt früber . gesucht.
Vorznstellen nur mit
Zeugnissen.

Vruß.
Oranienstraße 13. 2.

Eeb. junge Russin
für Nachmittags -Svazier-
aünge gesucht Frankfurter
Straße 12. 2.
Bess. gewissenh. Mädchen

für 5jäbr . Kind u. leichte
Hausarbeit gesucht Rhem-
straße 94. 1.
'llelt. Frau zur Führung

des Haushalts bei ält.
Mann ges. Scharnhorft-
straße 40, 1 r.. V-2—VX

tn Villa zu 2 Personen
ßeTucht Gehalt nach Ver¬
einbarung . nicht unt . zwei
Million . Nur mit Zeug-
nnken sich melden Mitt¬
woch non 4- -7 Hfir
Än eer Rin ^kirch» 10. 2

Allein « .,
Fliesen,
von 2—1 Uhr.

Suche gut empfohlenes
Herrschafts- u. Pennons-

Personal.
Katbinka Hardt.

gewerbsmäßige Stellen
Vermittlerin.

Sckulaalle 7. 2.
Junges Ehepaar

sucht für sofort
MinniWen.

Vorstellen bei Pauser.
Varkstraße 18.
Per sofort tücht. Mädchen

für Zimmer u. Hckusbalt
gesucht. Winter . Lang-
aaüe 19. 2. Etage.
Tücht. zuverlässiges

M &dp
bei sehr hohem Lohn und
guter Verpflegung gesucht
Meld . Rbeinstrabe 38. f
von 9—12 u. 4—6 Uhr.

Mädchen
gesucht. Schneider , Hvtm
a. D.. Rheinstraße 98. P.
Tüchtiges ehrl.
MlckinSSlheil

gesucht, das kochen kann u
auch Kinderliebe hat . bei
gutem Lohn. Vorrustellen
vormittags
Neroberattrabe 9. Vart.

Zuverlässiges
Allein 'tnädchen
w. perfekt kocht, in bell.
Haushalt bei bob. Lohn
»gesucht

Adelbeidstraße 18 V

in kinderlosen Saush . bei
hohem Lohn u gut . Ver¬
pflegung sof. gesucht.
Strob . Franz Abt -Str . 12

raub eres ehrliches

für kl. Villenhaush . (drei
Personen ) gesucht. Zeugn.
erwünscht. Vorzustellen b.

Singer.
Ellenboaengasse 2.

Tüchtiges selbständiges

AllelWUcheii
w. kochen kann, bei zeit-
gem. Lohn zum 1. Sept.
gesucht (keine Wäsche)
Neugasse 24. 2.

Zuverlässiges

Allein-
mädchen
d. selbst, kochen kann,
f. kl. Saush bei zeit-
gem. Lohn u. guter
Verpfleg , gef. August.
Wilhelmstrabe 44.

Gesucht
erfahrenesANein-

madchen
das Keinen Haushalt
elbständig versorgen kann.

Blumengeschäft
E. Becker,Am Kranzplatz.

Tüchtiges ehrliches

Mädchen
welches kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht.

Sandel.
Mauritiusstraße 1. 2.

Zim.»u. WsMW
bei guter Verpflegung u.
höchstem Lohn gesucht
S . Behle . Biebrich a. Rh ..
Wiesbadener Straße 15

Gesucht gesetzte

Frau
im Alter v. 30 bis 40 3,
zum Gemüsereinigen und
Geschirrspülen: dieselbe
muß auch kochen können,
damit sie der Köchin bei¬
steben. event. dieselbe ver¬
treten kann. Frauen , w.
Französisch sprechen, haben
den Vorzug . Sich zu
melden

ercle de la Regie
Krabenstraße 5.

Annges Mädchen
vormittags zu zweijährig.
Kinde gesucht Adolfs-
llöhe. Rheinblickstraße 6.

Rernl . Mädchen
oder Frau von g—12 ges.
Vismarckrina 20. 3.
%ml  idnflMDiDe'n

täglich von 9—11 gesucht
Rbeinaauer Str 17. 3 r.

»Monatssrau von 8—11
gesucht. Vorstell , v. 1—3.
Nikolasstraße 30. 3 l.

Zur Gründung e -nes Bankgeschäftes In Mainz
wird durchaus erfahrener

Bankbeamter
mif 8 fahr . Praxis gesucht.

Kapital und Räume in allererster Lage vor¬
handen . Herren mit nur ersfkl . Referenzen be¬
lieben umgehend Lebenslauf mit Lichtbild ein¬
zureichen . Offerten unt . F . 351 a . d . Tagbl .-V.

Monatsfrau gesucht

^Stundenfr . sof. gesucht
Meyer . Lauggasse 27.
[ Männliche Personen ]

( » «»smSnnische , Personal ]

Erstes
Privatbankhaus

in Wiesbaden fuM sofort
nur nachweisbar tückffge
wverläffiae Kräfte für

Effekten,
Devisen,

Buchhaltung.
Offert , u. U. 348 an den
Taabl .-Verlaa.

ProvislM
ReWe

von gut eingefübrter
Haar - u. Frifcur -Artikel-

Eroßbandlung
ver sofort gesucht.

Offert , u. F. T. 2274 A.
an Ala Haakenftein u.
Voaler . Frankfurt a. M.
( « e«»erbUches Personal 1

Uiwerbeirat . tüchtiger
selbständigerGärtner
für Gemüsebau sof. gef.
K,»ranstalt ?üe Israeliten

in Bad -Soden a. T.

H.WKW
der Rad fabren kann. ges.

Färberei Bischof.
Walramstraße 10.

l mmrnj
f Weibliche Personen J

r Kaufmännisches Personal J

ZW« li ®«
mit schöner Handschrift,
tenogr .- u. maschinen¬
kundig. sucht Stelle auf
Büro von 8—1 Ubr. Off.
u. G. 359 Tagbl .-Verlag.
s Gewerbrrches Personal 1

RÄnieck llellistin
sucht für sofort Engagem.
«evt. auch für einige Tage
in der Woche). Offerten
u. W . 348 Taabl -Verlag.

LehrfteUe
für Schneiderei
zu lernen suche für meine
Ibiäbrige Tochter sofort.
Off . u. M. 348 Taabl .-V.
f Sausversonal )

Geb. Dame
erfahren in Haushalt u.
Pflege . Franz , sprechend,
sucht tagsüber geeigneten
Posten . Offerten unter
G. 347 an den Tagbl .-V.

Bess. Fraulein
in d. 4Oer I .. w. lange
Jahre in e. Serrschaftsh.
als Stütze tätig war.
sucht pallenden Wirkungs¬
kreis. eventuell tagsüber.
Off. M. 351 Tasbl .-Verl.

Fraulein
evang., schon als Haus¬
tochter tätig gewes.. sucht
Stelle mit Fam .-Anschluß
in gut . Hause, wo Dienst¬
mädchen vorh . Off . unter
S. 350 an Taabl .-Verlag.

Zwei jüngere

im Haushalt und Büro
erfahren , wünschen pall.
Stellung , event . auch zu
Kindern.

in Amerika.
Offerten unter S . 349 an
den Tagbl .-Verlag.

^ " Männliche Personen^

3iingerJiiufmiin!i
24. I . alt . sucht Stellung
auf Lohnbüro oder Ver¬
tretung in d. Lebensmitt .-
Branche . Suchender ist tn
Geschäften u. Hotels best.
eingeMbrt . Gef. Off. u.
D. 359 an Tagbl .-Verlag.

fiSSlM Personals

Chauffeur
mittags nach 5 Ubr. ein
Mittag in der Woche u.
Sonntags noch frer. Off.
u . D. 348 Tagbl .-Verlas.

Bon chem. Fabrik in Biebrich sofort oder bald

junge Dame
fllVuWIlWvMBmlMbeiiz
gesucht. Stenographie (150 Silben ) und Fähigkeit,
ein Kontokorrent selbständig zu führen , Bedingung.
Angebote mit Zeugnisabschriften . Gehaltsansprüchen
und Lichtbild unter A. 088 Tagbl .-Verlag ._ 559

Für kleinen Villenhaushalt (2 Personen ) wird
für sofort oder später ein ehrliches tüchtigesAlleinmädchen
perfekt in Küche und Haushalt , bei zeitgemäßem
hohen Lohn und guter Verpflegung gesucht . Haus-
kleidung usw. wird gestellt , evtl , vergütet.

_ Engel , Biebricher Straße 26.

LBudihalter
zuverlässig , bilanzsicher , in Kalkulation - und Lohn¬
wesen-bewandert , von Fabrikunternehmen in Biebrich
gesucht . Ausführliche Offerten mit Angabe von
Gehaltsansprüchen unter O. 347 a. d. Tagbl.-Verlag

30.
etwas Französ . sprechend,
nckt Stell , als Kinder¬
mädchen oder Gesellschaft..
am liebsten zu Ausländ.
Offerten unter L. 352 an
den Taabl .-Verlaa.

Junges intelligentes
Fräulein

19 I . alt . aus gut . Fam ..
vielseitig gebild.. musik..
Kenntn . in Haus -. Hand¬
arbeiten . .Kochen usw..
sucht Stellung in gutsit.
holländischer Familie od.
auch einzel. Dame, wo
ich Gelegenheit bietet,
ür mit nach Lolland zu
geben. Voller Mamilien-
Anschluß ist Bed. Off. u.
A. 892 an Tagbl .-Verlag.
mpiiDipri mm

23 I .. mit gut. Empfehl .,
sucht Stell , nach Holland.
Offerten unter ll . 349 an
den TaabL -Berlaa.

Rotzes iheioWs Wer! in MW
sucht mehrere gewandte jüngere

Lohnrechner
zum sofortigen Eintritt.

Bewerber , die unbedingt flotte , sichere
Rechner sind oder eine derartige Tätigkeit bereits
mit Erfolg ausgeübt haben , wollen sich unter
Beifügung eines Lebenslaufes nebst Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild sowie Angabe des
frühesten Eintrittstermins melden unter Z. 51
an den Tagbl .-Verlag . F394

[ MMÄWIl
Läden «. Geschäftsräume.

Laden
beste Lage, mit Einrickt .,
gegen Abstand abzugeb.
Offerten unter O . 352
an den Tagbl .-Verlag.
Möblierte Wohnungen.

Wöbs Wohnungen . 3nn.•UUIUI. Mautbe .Luisenstr .16
Sehr elegante Wohnungen

u. Zimmer zu vm . Rah.
Adelbeidstr. 37. 1. 11—5.
Möbl. Zim.. Manf . usw.

Elrg . möbL 3 . a . Kurh.
u. Babnb . »n v. Näh.
Mainzer Str . 86. 2. 1—5

ßjiit möbl. Zimmer
zu vermieten . Näheres

Stuß . Seerobenstraße 3
Möbl . Manf . an anständ.
Frau od. Mädchen gegen
etwas Hausarb . u . Ver¬
pflegung »u vm. Goethe¬
straße 6. 1.s Mtzesliche
Lade« gesucht. Off . u.

S . 352 au Tasbl .-Verlag.

Junges Eben., kinderl..
Reamter . sucht
1—2-Zrmmer-

Wohnung
Wiesbaden oder Umgeb.
Wobnungsamtssen . vor¬
handen . Offert , u. B. 347
an den Tasbl -Verla «.
2g . Ehepaar

(Handwerker ) sucht 1—2
leere Zim. u. Küche gegen

HWMlsterjtM
Offerten unter 8 . 340 an
den Taabl .-Verlag._

sucht
2-Zrmmer -Wobnung

mit Kücke. event. mit
Küchenbenutzung. Off. u.
O. 349 an Tagbl .-Verlag.

Jg . Ehepaar
sucht Wohngelegenheit in
bell . «Hause gegen Haus¬
arbeit . Off. u. S . 359 an
den̂ Tagbl .-Verlas,_

Bankbeamter
sucht ungestörtes
möbl . Zimmer
im Zentr . Off. m. Vr.
li. D. 335 TaabL -Verlag.

Engländer
sucht per sofort

ein sDn möbl.Mw
mit Bad und ein Arbeitszimmer ganz in der
Nähe des Kochbrunnens . Frühstück erwünscht.
Gef Angebote Portier Haas . „Palast - Hotel".

Welche
ält . Dame oder Herr w.
einem jungen Ehepaar
1—2 leere Zimmer und
Küche abgeben geg. gute
Verpflegung ? Off. erb u.
H. 349 an Tagbl .-Verlag.

Möblierte
Wohnung

von 3—4 Zim. u. Küchen¬
benutzung. für 3 Perlon ..
in guter Laae . geg. höbe
Miete gesucht. Offerten

I . 317 Taabl .-Verlag
Helle möblierte
Wohnung

von 3—4 Zimmern mit
Küche und Zubehör von
Ausländer zu mieten ge¬
sucht. Off. unter D. 353
an den Tagbl .-Verlag.

Ausländer
(2 Perl .) sucht schön möbl.
2—3 Z.. Küchenb.. Part,
oder Etage , wenn Aufzug
vorhanden , f. 15. Sept.
Sehr gute Bezahl : Off. u.
W. 351 an Taabl .-Verlag

Schweden
(3 Vers.) suchen möblierte
Wohnung . Off. ^ unterB. 353 an Taabl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
mit Küche gegen gute
Bezahlung zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. E. 351
an den Taabl .-Verlag.

Geschäftsfräulern
sucht möbü Zimmer . Vdb.
Alans. Offerten. u. F. 347
an den Taabl .-Verlag.

Auf 1. September zu
mieten ĝesucht ein
gut möbliertes

Zimmer
(mit Schreibtisch) gegen
gute Bezahlung . Off . unt.
S . 342 an den Tagbl .-Vl.
Holl. Famrlre (2 Perl .)

sucht 2—4 möbl . Zimmer.
Näheres 1—5 Mainzer
Straße 86. 1. -
Suche schön möbliertes

Zimmer_
(elektr. Licht) . Nahe d.
Bahnhof bevorz. Off . u.
B. 359 an Taabl .-Verlag.

We Mtzli- Md
2 WchiniW

mit oder ohne Küchenbe-
nutzun'g zum 1. Sevt . 23.
Offerten unter H. 3»1 an
den Tagbl .-Verlag .̂

Fräulein
sucht

Wohn - und
Schlafzimmer

event . mit Küchenbenutz.
Offerten unter K. 352 an
den Taabl .-Verlag,

Möbliertes
Zimmer.

Für Dame in gehobener
Stellung suchen wir zum
1. Sept . freundlich mobl.
Zimmer in gutem Hause.

S . Blumentbal u. Co.

Junger Herr,
Dauermieter

sucht nettes Zimmer in
gutem Hause (Nahe der
Taunusstraße bevorzugt) ,
event . mit Pension . Off.
unter O. 351 an den
Tabl .-Nerlag.

Herr sucht möblierte
ManjM oder Zimmer
Gute Bezahlung . Off u.
ll . 340 Taabl -Verlag

Schneiderin sucht große
leere Mansarde mit Ofen.
Offerten unter D. 349 an
den Tagbl .-Verlag. _.

SnÄe leere Mansarde
oder Zimmer . Gute Be¬
zahl .. event . gegen etwas
Hausarbeit . Off. unter
L. 348 an Tagbl .-Verlag,

Junges Mädchen, tags¬
über im Geschäft, sucht
möbl. Zimmer.
Off, u S . 318 Ta!„ _ IfiSL
Junge geh. Dame sucht

schön möbl. Zrmmer mit
Küche oder Küchenbenutz.
(nur Kurgegend . Part,
oder 1. Etage . Dambach-
tal 2. bei Reuter .,_

Junges Fräulein , be¬
rufstätig . sucht „ .HfewlH» Sem
event. mit Pension . Off.
» O. 348 Taabl .-Verlag.

leruistätiges
raulein

(Schneiderin ) , sucht per
1. September schon
möbl. Zimmer
gegen gute Bezahlung bei
netten Leuten . Off unter
I . 359 an Taabl .-Verlag.

Gut möbliertes heirb.

Zimmer
sev. Eins ., in gut . Sause,
sofort od. später gegen
höbe Bezahl , (nur Nabe
Taunusstr .. Geisbergstr .)
gesucht. Vermittler verb
Offerten unter W. 359
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei ältere Herren
suchen in gutem Hause2möblierte
• MW « «

Offerten unter U. 359 an
den Tagbl .-Verlag.Santbeomter
sucht schönes möbliertes
Zimmer mit separatem
Eingang per sofort . Off.
unter H. 352 an den
Taabl .-Verlag. _

Ausländer
sucht 1—2 möbl . Z , mit
Küchenb. G. Ber . Off. u.
E. 352 an Tasbl .-Berlaa.

2—3 leere
oder möbl . Zimmer , ohne
Wäsche u . Küchenbenutz..
sofort oder später gestickt.
Offerten unter G. 348 an
den Tagblatt -Verlag.

Büro und
1—2 Lagerräume
für Agenturgeschäft . ge¬
eignet . sofort oder spater
gesucht. Offerten unter
U. 351 an Tagbl .-Verlag.

jil. gobriftüM
mit Kaminanschluß,
Parterre . Mösl Tor-
einfabrt . zu mieten ge¬
sucht. Off. u B. 349
an den Tagbl .-Verlag.

Keller
zu mieten gesucht.

Seidel . Goldgalle 21.c Wohnungen
z« vertauschen3

Tausche
meine 2-Z.-Wobn .. Vdb.,
Gas und Elektr .. «egen
3—4-Zim -Wobn . Off. u.
T.  347 Taabl .-VerlLL—

Wer tauscht
gut erhalt . 2-ZlMmer-
Wobnung . Vorderhaus.
SLdviertel . gegen Front-
spitzzimmer. Küche und
frerer Heizung in Villa
auf Adolfsböbe ? Off. u.
T . 349 an Taabl .-Verlag.

Suche schöne 3—4-Zim.-
Wobn .. Hochvart. oder
1. Stock, gegen moderne
3-Zim . - W. zu vertausch.
Off . u . L. 347 Tagbl .-Vl.9 11 ^ ^ ^
kanif"vL6-ZiiNme? Wohii.
2 —3 Zimmer

mit Küche u. Küchenben.
erbalten , wenn dieselbe
2—3-Zimmer -Wobn. mit
Küche abgibt , am liebsten
im unt . Stadtteil . Off. u.
M. 349 an Taabl.-Verlag

WstzMWSlW!
Suche : 7- « Zim. usw.

in Kurlage . ,
Biete : 4 Zim . (1. stock)

in Kurlage . Rah . unter
SK. 352 an L-abl.-Verlag
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Seltenheit!
Prächtige Luxus -, Jagd - und Ausstellungshunde — Barsoi — echt russische seidenwollhaarige Rasse , vorzüglich gelockter Behang
wie besonders getolk . 2 Rüden Nfmrod -Nlmrodus u . Rexlocki , Madame Bella Regina u . Mademoiselle
j .a ^ ia ü a  PenteslUa . Drei Geschwister , 2 Jahre alt . Holen ohne Kritik durch ihr anmutiges Wesen höchste Preise aus allen
deutschen Hauptstädten . SelbstLondon , Brüssel , Antwerpen , Haag und Paris haben nichts besseres und schöneres . Kräftig gebaut , sehr graziös.
Famuienfromm dressiert , parieren aufs Wort . Wenn zur Jagd dressiert , greifen dieselben durch Sturmwindes Schnelle in Ebenen Hasen,
Fuchs , Hirsch . Selbst den Wolf jagd man in Russland durch schnelles Überrennen und fängt denselben lebend durch einen Schlag mit

der Nagaika . Verkäuflich durch:
_ Fel \ r , Heilig arf er Strasse ©, Hfh. Part
Daselbst^ ^Q" ^^ rhunde mit abgestempeltem Stammbaum sowie franz . Zwergbulldogge , alles das ' Beste vom Besten I

1 KavitaNen -Angebote

Beteiligung
vorerst mit 100 Mill . ge¬
sucht. Angebote u. 3 . 352
an den Tagbl .-Verlag.
Z KapltaNen -Gesuche

Wer leiht
auf bestehendes Gefchätt

209 Millionen .
rum Vergröbern . Beste
Sicherhett . Dff. unter
UL 352 an Tagbl .-Verlag.

( 3ntmoMta ]
[ JmmobiUen -BerkSufs 1

Villa
mtt Garten und Garage
zu verkaufen . Ott . unter
E . 352 an Taabl .-Verlaa.Haus
günstig gelegen. Torfabrt.
Hoi. Hofeinbau . Keller , zu
verkaufen . Verm . zwecklos.
Off. F. 352 Taabl .-Derl.

Etagenhaus
zu verkaufen. Off. unter
T . 352 an Tagbl .-Verlag.
t Immobilien-ftmckgesuSe

Ich suche Läufer . Ge¬
schäfte, Billen . Läden rc.
Mautüe . Luiseustrahe 18.

Kleines Landhaus
oder Villa in oder bei
Wiesbaden , direkt vom
Besitzer zu kaufen gesucht.
Ott . mit Vreis u. Lage
unter M. 335 Tagbl .-Vl.

f MW ]
f Brivat -üSerkSufe 1

MWM Kiliiij
(Dobermann ) umständeb.
zu verk. Anzuf. v. 5—8
llbr abends Hellmund-
strahe 53. Stb . 2 St . r ..
bei Eramdeaer.

Avendre
jeune chien de chasse,
3 mois. S’adresser chez

Kaiser,
Philippsbergstraße 24.

3 . Hühner zu verkaufen.
Schumann . Feldstr . 19.

Mehrere Berfafsungs-
3-Markstücke (1922) gegen
Höchstgebot zu verk. Off.
u . ll . 347 Taabl .-Nerlaa.

Schwarzes Kostüm
aus feinst, engl . Melton,
erstklast. Schneiderarbeit,
ganz neu , sowie 1 lange
Strickjacke, noch nickt ge¬
tragen , n ein Bolzen,
Gewehr Umstände halber
billig zu verk. Ad. Glaser.
Fronkenstratze 11 2.

3 Anzüge
gut erb. Gr . 44. 3 Paar
Stiefel (Er . 40) zu verk.
Tbiel . Rieblstr . 29,  P . r.

Schwarzer , sehr guter
Winter -Herren -Paletot a.
Seide , starke Figur , zu
vk. (Händl . verb .) Adolfs¬
höbe, Rbeinblickstr. 6.

ifilpr
(Er . 56) vreisw . zu verk.
Rbeinaaner Str . 17. 2 r.

Zu verkaufen:

1  Kaffee-
Tisch decke
mit 12 Servietten , ganz
neu. sowie neue und ge¬
brauchte Damenwäsche u.
mehrere Damenkleider , 1
komplette Strickgarnitur
und 2 Damenmäntel und
Schuhe. Anrufehen von
10—3 Uhr bei

Embach.
Albrecktstrabe 36. P . l.

Bettstelle.
evtl . Nachttischu. Schrank,
zu verk.. event. Teilzabl

Volkmar,
NikolasftraHe 6. 3. Stock

Photo-Llpparat
(9 X 12). ..Ernenmnn'
(Anastigmat ) in feinste
Ausführung , mit allem
Zubehör zu verk. ob. gegen
ein noch guterh . Fahrrad
zu vertauschen. Anzusehen
znnsch. A2  u . A3  u . ahbs,
von 7 Uhr ab.

Müller.

N. S . U.-Freilaus . komvl..
mit fast neuer Bereifung,
billig zu verk. Caiiedanne.
Emfer Stratze 5. 2.

Zu verkaufen:

IMUtofi«
MMn-Auk
8We il  Met
für Herren . Damen und
Kinder , bei

Half.
Dotzbeimê Strahe 11. 2,

Gr . ftinderwage ».
versch. Kinderstiefel Er.
18—21) zu verk. Jung.
Platter Strahe 176. Bart,
Guterhaltenes

Herrenrad
Marke ..Ovel" zu verk.
Anzusehen Donnerstag v.
3—7. Adelheidstr. 53. 1 r.

Ein Fahrrad
und 1 eif. Bett zu verk.
Eneifenaustrahe 13. Part ..
1—8 nachmittags.

Fahrrad
zu verkaufen.

Neu. Helenenstr. 16.

1 Fah
150 Liter haltend , zu
verkaufen. Fuchs, Sckarn-
hotttftrah » 35, Part.

(1 u. 2 Liter gr .) zu verk.
Berger . Bärenstr . 2.
' Sändler -DerkSuke J

klhichmml
Nuhb .-Wohnz.. Büfett u.
Kred.. Eich.-Vertiko. eins,
faub. Betten . Schränke.
Kücheri m . 1 u. 2 Sckr..
Diwan (Mokett ) . Sofa-
u. a. Tische sowie Klein-
u. eins. Möbel a . Art
lehr vreisw . abzugehen.

Graubner.
AdlerittaHe 3.

Drehstrom-
Motore

von 1 bis 10 PS. sofort
ab hiesigem Lager weit
unter Tagespreis zu verk.

Nagel u. Becker.
Römerberg 121

[ wfMemOB!Km 5M
kauft M . Sattemer,
Blatter Strahe 56.

FaUiipfel
kauft jede Menge zum
Tagespreis

Cake Wilhelmshöhe,
Sonnenberg.

dktfCmtm AM-, Silber-, $latin~$e$en6täiuU
jeder Art und Größe kauft zu hohen

Preisen streng diskret
Juuwteft -flfifuHif&teffe WrlgllLi

Rheinstraße 56 , Ecke Oranienstraße.

Die Höchsten Preise
zahle ich dauernd für

alle Arten

m
gegenstände. Antiauitstt

Bevor Sie verkaufen,
hören Sie meine Preise

WlWMstl. 13.
Kein Men. 2.Klock.

Achten Sie ans 13!
-F Schiffer.

@oID. Damcnut̂
14 kar.. zu kaufen gesuch

E. Brufch. Uhrmacher.
Eustav -Adolf-Str . 17. !

Kupferstiche
u. Bücher sofort von
seriösem höchstzahlend.
Sammler zu kam. ges.
Strengste Diskretion
wird zugesichert. Off.
u. 3 . 346 Tagbl .-Verl.

Suche eine alte

Vriefmarken-
Sammlung

zu kaufen. Bin zu Lause
von 1410—12 und von
Uhr nachmittags ab.

Schlint . Schulbera 8. 1

1u kaufen gesucht. Off. u,
330 an Taabl .-Nerlaa.
Longschal

u kaufen sei. Off . unter
S. 351 an Taabl .-Nerlaa.

Kanarien-
oöer mm  Ciugvögel
von Tierfreund zu er¬
schwingbarem Preise zu
kaufen gesucht. Ana . an
Derbe . AlbreÄtstr . 15. 2.
Zum höchsten
Tageskurs

kauft
nach wie vor.

Merl-
gßgsmtändß

vom kleinsten bis zum

srSblsn Objekt
Großhut
27 Wagemannstr.27

Suche für l ?i . Mädchen
getragenen
Kindermantel

von Herrschaft zu kaufen.
iMat -(051,. £g ah ü%

1—2 Garn.
Bettwäsche

von Privat zu kaufen ge¬
sucht Langgasse 37. 1.
Euterbalt . dunkler

. rren -Ulster
und Regenschirm zu kauf
es. Off. mit Preis u.

349 an Taabl .-Nerlaa
Herrenstiefel, gut erhalt ..

' ' rckt
Off.

43—44. breite § orm , füi
Bürogeh . zu kaufen. O ...
u. S . 347 Taabl .-Nerlaa.

Teppich
mittelaroh . gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offert.
u K. 349 Taabl .-Berlaa,
Es wird zu kaufen gesucht

ein gutes

piano
in der Preislage
bis 359 Millionen M.

und bitte ich Veräußerer
Offerten unter K. 351 an
den Taabl .-Berlaa abz.

Suche1 Piano
nicht über 200 Millionen
zu kaufen. Gef. Off. u.
D. 351 an Taabl .-Verlaa.

Piano
diskret zu kaufen gesucht.
Off, u. H. 347 TagbÜVl.

AMMMvIer
zu kaufen gesucht. Off. u.
E . 347 an den Taabl .-NI.

Laute
nur gutes Instrument , zu
kaufen gesucht. Preisoff.
u § . 351_ Taabl . Berlag.

EliteG-vö. WllW.'
Ellllllhtllllg

aus Privathand zu kauf,
gesucht. Angebote unter
5t 347 an den Taabl .-Nl.

‘jJißDßnnßißr^ofa
Birke oder Kirsche, ges.
Stocumski . Taunusitr . 69.

sucht zur Einrichtung so-

Iort zu kaufen:gebr. Speisezimmer
I gebr. LellWMer
1gebr.. WasziMW
1gebrlllllhter Mm
auch einzelne gute Möbel,

sowiePerser-Teppich,
veigemSlöe und
Wssteüsachell

Offerten unter W. 347 an
den Taabl .-Verlaa.J kDf, gesucht
liein.Salon
mit Vorliebe grün oder
himmelblau , besteh, aus
2—4 Sesseln. Sofa . Tisch.
Bibliothek . Vertiko usw.
Offert , mit Preis sind zu
richten an

A. Amann.
Kircheasse 76" Sinterl,.
1 kompl. Bett

1 Knaben-Anzug
für 12i . 1 Ebaiselongue.
aut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht. Offert.
u . B . 352 Taabl -Verlag.

Klein -Auto
kauft Fabrik . Fliesen,
Wa lkmühlstraste 3.

Apfelmühle
gut erb., zu kaufen gesucht
Hochstättenstr. 4. Bäckerei.

weih emailliert , zu kaufen
gesucht.

W. Reibling.
Kl . Kirchgasse 4.

kauft höchstzahlend
Jäckel u. Hirsch.

Dotzheimer Strahe 64.

Euterhalten
eiserne Bettstelle

von Privat zu kaufen aer
sucht. Offert , u M . 350
an den Taabl -Verlag.

alle Alt Mngspapier.
Bücher,Hefte.Aurnale,
Mllvfer,Mssing,Blei.

Zinkbadewannen.
Zinnaeschirr. Eisen.

Lumpen. Tuch kaust nach

Mmtpieijen
Hauser

Bismarckrin » 35
Bestellungen w. abgeholt.

Weinflaschen
(Schlegel » »u kaufen ges.

Weinstube Eöhel.
Adelbeidstraste 65.

Antike und moderne
Kunsfgegensfände

Keramik - und Elfenbeinarbeiten , Bronzen, Vasen,
Gläser , Uhren , Münzen, Teppiche, Möbel, Gemälde,
Stiche , Miniaturen etc., von distinguierter Per¬
sönlichkeit gesucht . Vornehme Regulierung.
Offerten unter Z. 52 an den Tagbl .-Verlag . F51

Haren-Sohlen und Fleck
Damen-Sohlen und Fleck

mit bestem,Kernleder
liefert bei billigster Berechnung

Schuhmacherei

Willi . Röder
17 Walpamstrasse 17, Laden.

Verloren
vor einigen Tagen goldn.

WM -MM
Gegen hohe "Belohnung
abzugeben bei

Emma Zuschka.
Arndtstraste 2. 1 rechts.

Verloren
gestern abend 1V> Uhr v.
der Kirchgasse 22 bis zum
Residenztheater graugrün.

Gürtel
von Regenmantel . Gegen
Belohnung abzuoeben bei

Zuschka.
Arndtltrake 2. 1 rechts_Ar ndtstrak e 2, 1..

MMWer mit Etat
(Wilhelmstrahe » verloren.
Abzug, gegen Belohnung.
Kohl . Seerobenstrake 19,

WlWW
am unt . Ende Karabiner,
am Sonntag abend von
Kk Klarenthal . Labnstr ..
u. der Stadt verlor . Geg.
sehr hohe Belohn , abzug.
Neuser. Adlerstr . 16, H.
Junger Hund

entlaufen . Halsband steht
Boievlatz. Abzugeben bei

Neu.
Selenenstraste 16.

Jung , schwarzer Sund.
weihe Brust . Rufname
..Schutt . Samstag ent¬
laufen . Genen Belohnung
abz. Geh.-R . Hardtmutb.
Zdsteinee Strahe 1.% örounerInmrgfo:

Wer strickt
für einen 5iähr . Jungen
Sweaterv. Hand?
Rheinstrahe 68, Parterre.

Wer gibt
Kartoffel » oder Brand

argen  Schuhbesohlen?

Wer gibt
Kinderwagen od. Kinder,

wüsche
»eaen Schuhbesohlen?

Antwort unter F . 380 an
den Taablatt -Nerlo

Wer tuscht Fahrraü
gegen guten Eutawau.
zwei Westen. Wenn Fahr¬
rad noch sehr gut . kann
noch Winterüberzieher ge¬
geben werden. Ottert . u.
3 , 349 an den Taabl -V.

Anfiquifäfen
Möbel), Kleinkunst , Elfenbeinfiguren,

Bronze - und Porzellan -Kunst - «Segen-
stände kaufe unter strengster Diskretion.

R. Werman,
31 Friedrlchstraße 81.

MW
Ges. staatl . aeor Lehrerin
um 12iähriges Mädchen
vorzubereiren in allen
Fächern . Lyc. Klasse IV,
Näh Frankfurter Str . 12
Zimmer 5._
Franzos. Wer(in)

gesucht ömal wöchentlich.
Offerten mit Preis unter
E , 348 an den Taghl .-V

Stellenloser
Junglehrer

kuckt Stellung als Haus¬
lehrer , Perfekte ttanzöf.
Sorackkenntnisfe Vorhand.
Off. U. A. 691 Taghl -L

U.-Sekundancr

mbt ^Sckülern der unteren^Hiise-llnterricht.
Off u. I . 349 Tagbl ,G
^Früherer Schüler erteilt
Nachhilfe in Latein . Ott.
u. O. 359 Taabl  ~.-Verlag.

iöstn . .r unge Franzöfi^t Privatunterricht
a. Deutsch. Vorzuspr. 2—3
Dambacktal 2~1. b. Reuter

Französischer nationaler

Lehrer
aekucht.
' 351.

Offerten
«L-de-i^ Tagv

.-LetzU
gesucht.

Otterlen mit Preis unt.
F . 348 Tasbl .-Berlag.

Zmgw
deiiWs WM

wünscht zwei- bis dreimal
wöchentlich abends

mMe
Mm  aiion

in seiner Wohnung.
Otterten unter 3 . 381
den Tagblatt -Verlao,

an

Ungarn!
Diol . iüna . Lehrerin,

nnlstk. mit Svrackk.. für
2 Mädchen (4, u. 3, Kl .)
gesucht Näheres Frank¬
furter Strahe 14. 1. 9—2.

Gesangs¬
meisterin

bildet stimmbeg. Damen
u Herren für Bühne und
Konzert aus (auch Aus¬
länder ». altital . Schule.
Sprechstunden täal . 3—4.

Binaertstrahe 12. Bart.

sBelIoren»Eeftlnden^
Taschenmesser

verloren . Freitag abend
(Nerotal ) Abzugeb. geg.
gute Belohn , bei Laser.
Taoblattbaus.

am Freitag mittag ent
laufen . Rufname ..Flock".
Gute Belohn . Abzugehen
Lehrbuchs Helenenstr . 9.
Schwarzer Kater

(kastriert ), weihe Pfoten.
Brust u . Bauch , abh. gek.
Wiederhr . gute Belohn.
Kavellenstr . 16. Bart.

Entlaufen
kleine «raue Katze mit
dunkl. Srreifen . Wieder-
hringer Belohnung.

Ficvs . Zietenring 2. 2,

slöMSstlEmpsehlWen
V . .  eil

WM 'MkWM
3—4 Personen können n.
leilnehm . zu 600 000 Mk.
Näh . Tacbl .-Nerlan . Ht

Vertrauens-
Auttr erl . regelm. nach

Frankfurt
reik. fermfei Kaufmann.
Äng K. 380 Taabl -N

SchriftlicheSm«!beileil
werden übernommen . Ott
u. E . 349 Taabl .-Verlaa.

1 LWÄ « 1
Hundeamme

gesucht.
Becker, Kirchgasse 52.

Wer macht etwasFiiet- unt>
Madeira'Merei?

Offerten unter B . 348 an
den Taabl .-Verlaa.

Gegen ein Mterbalt.

SttM -ZchllO
fertige ich aiitsttzende
Kleider an , wozu der
vtoff gestellt wird . Off.
U- D 347̂ agbl .-Verlaa.Ern Lerterwagen
gegen Klavvwagen zu
tausch., gef., eot. zu verk.

O-Berl . Ls

Wer tauscht
guterb . Herren - od. Dam >̂
Rad gegen Cutaway mit
W.. gestr. H.. fast neu.
st. Fig .. ersM. Mabarb .^
Näheres bei

Bietzke.
_Brerstadte r Höbe 14.
Nmy.epangensAhe
(37). br . Halbschube (35) .
gute getr . Schnürschube
(36—38), schwarz. Gehrock.
4 Meter neuer Tisch-
f>»ckenstoff(farbig ), gutes
Grammophon m. 2 Sckall-
dofen. 12 dovvelf. Platten,
f. Konzertbarmonika geg,
Kartoffeln oder Kohlen
zu vertauschen.

Werner.
Marktstr . 12. Stb . 2 r ..
Weihes elegantes

Metallbett
geg. ein Damenrad (erste
Firma ) zu vertauschen.
Anzufeb. mrt Tauschobiett
von 11—12 od. 7—8 llbr
Iobannisberger Str . 1.
Parterre rechts.
Elektr. Phonola

egen fettes Schwein und
ebensmittel ? Off . unter

T. 359 an Taabl .-Nerlaa,
Suche Sckuhi (42—43).

Damenschuhe (39)
gegen Kartoffeln . Ott . u.
ft , 348 Taabl .-Verlaa,

Wer tauscht f. Benzin¬
motor od. Damvimaschtne.
i —A PS ., gegen goldene
Svrnngdeckeluhr. fl . F ..
mit Anbäng .. sonst. Wert¬
sachen und Tobak ? Ang.
u. E 353 Taabl .-Verlaa.

Fraulein
33 Jabre . sucht Bekannt¬
schaft mit Herrn , katb.. in
estck. Stellung , a . liebst.
)-amter . zw-cks Heirat.

Ottert . mit Bild u. L 349
an den Taabl Veilar

Tuche
ttir meine Verwandte,
35 3 .. gute ErscheiniMch,
evana. mit etwas Ber-
möaen kebr häuslich,
mukik. u tadelloser Ruf.
einen vassenden Lebens-
aefäbtten durch Heirat.
Ernstaem. Zusckr.. möal.
mit Bild , unter E. 359
an den Taablatt -Berlag
erbeten. Diskretion

Lille das giöufein
mit dem schwarz. Kleide,
in Begleit , e Mädchens,
das ich am Donnerstag
abend zwischen 7u . 8 llbr
am Kaiser -Friedrich Platz
gesehen babe. mir ein
Lebenszeichen »u «eben.
Werte Offert , n. M. 347
an den Taab l -Derlag.

Hauptpostlagemd
A . B.

3Bar verbindert . bin
Mittwoch übend 7 Hbc
an beittmmter Stell ».
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vis glücklich« Geburt eines prächtigen

X Mädels
zeigen hocherfreut an

Josef Wiß und Frau
Ella , geb. Schul.

Wiesbaden , 25. August 1923.
Werderstraße 10. z. Zt. Städt . Krankenhaus.

iDir haben ein “Söchterchen bekommen,
Qertrude Smmy geheißen , und freuen uns sehr.

IKans JKeller und 9tciu.
5eerobensiraße 24.

<►o

FOr die anlässlich unsrer Ver¬
mählung erwiesenen Aulmerks am¬
keifen des Prinzipals und der An¬
gestellten des Hotels Vier -Jahres¬
zeiten und ollen Spendern , sowie
dem Gesangverein „R -eingold ",
„Ballhaus 'schen Quartett ", Herrn
Prediger Tschirn für seine unver¬
gessliche Rede bei der Trauung
unseren herzlichen Dank.

Julius Kaplan u . Frau , j ►
Else , geb . Kalhe.

Mauergosse 15.

Milchpreiserhöhung.
Der Kleinbandelsböchstoreis für Milch wird ab

Mittwoch . den 29. August 1923. auf 200 000 Mark
für das Liter ab VerteilungssteL : erhöbt . Der Vreis
gilt als Söchstvreis und darf nicht überschritten
werden . ^ . E336

Wiesbaden , den 28. August 1923.
Der Mrzistrat.

Öffentliche Verdingung.
der Zimmerarbeiten zur Errichtung eines Wagen-
schuvvens <45X15 m) an der Artillenskairrne Wies¬
baden am 1. Sevtember 1923. vorm . 1014 Uhr . beim
Reichsvermöaensamt Wiesbaden . Rbeinbabnstr . 2,

Verdingungsunterlagen daselbst auk
. . . für 100 000 Mk. erhältlich . Zeichnungen
können aus Zimmer 25 einaeieben werden.

Zimmer 24. - -
Zimmer 35 für 100 000

Wiesbaden , den 25 August 1923. ' F156
_ Reicksvermägrnsamt.Mobiliar-

Versteigerung
moigen NM , Den 29. Mg. ct.,
vorm. 9V, Mr beginnend, durchgehend ohne Panse,
in meinem Versteigecungssaale

23 KWMchel KW 23.
Zum Ausgebot kommen folgende sehr g>ite Mobiliar,
gegenstände, als'
1 Salon -Einrichtung, schwär», bestehend aus : Salon¬

schrank. Schrank mit Sviegelau stütz. Eckschränkchen,
Notenschrank Sofatisch, Bauern tisch, Näbtisch.
Ofenschirm. 2 Büstensäulen , Balustrade , gr . Sofa-
sviegel, Sofa und 4 Sesseln mit Plüsch:

1 Palisandrr -Wohnrimmer -Cinrichtung . bestch. ans:
Bücherschrank, Damenschreibtisch. Sosatisch. Noten¬
schrank, Sosa u. 4 Stühlen mit Plüsch'

1 Eichen-Herremimmer -Einrichtung , best chend aus:
2tür . Bücherschrank, Diplomaten -Schreibtisch, acht¬
eckigem Tisch und Schreibsessel,'

1 sehr gute Eicheu-Eßzimmer-Einrichtuug . bestehend
aus : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch, Stcgtisch und
12 Stühlen:

1 Eicheu-Zimmer -Wandvertafelung . ca 13 gm , 1.80 m
hoch, Balustraden , Türen u. Eich -Trevvengeläud . :

1 Mahag .-Schlaszimmer-Einrichtung , bestehend aus:
2 Betten mit Haarmatraben , Sviegelschrank, zwei
Waschtoiletten u. 2 Nachtischen mit Marmor,
Rnßb .-Vett mst Roßhaarmatratze . R lßbaum B rtt,
weihlack. eis. Bett mit Roßhaarmatratze . schöner
Mabag .-Kleiderschra»k, 1- «. 2tiir . Kl -iderschränke,
Wasch- u. Nachttische, Nuhb - u . Mab .-Kommoden,
Cbaiselongue, Sofa , Nubb.-Sofa u. 1 Sessel mit
Lederbezng, prachtvoller gr. runder Nubb .-Tlsch
mit reich eingelegter Platte , Soka-^ Nivv -, Spiel -,
Bauern - u. and Tische, Nußv.-D -Schreibtisch, eich.
Eckschrank, Eichen-Wandschränkchen. Gicheu-Flnr-
gaiderobe , Wiener Schaukelsessel, Polstersessel,
Stühle , dio. Kleinmöbel . Spiegel , sehr gute Oel-
gemälde, div. Bilder , Bilderrahmen . 4 grobe bunte
Glasfenster mit Bleiverglasung . Regulator . Nivv-
u,d Ausstellgegenstände. Porzellan . S -egrl - und
Monogramm -Sammlung , guter Teppich (2X3 m),
Plüsch-Ottomondecke. Pllljchoortiuren , Tischdecke
Deckbetten. Kissen, seid. Steppdecke. Weihzeug , Das-
lüster . elektr Zuglampe , weißlnck. Kindertisch und
Stuhl . Vogelbauer . Blumentische, Garienbank.
Sitzbadcwanne . Wringmaschine ?is. Wü -iichränke,
fast neuer weißemaill. Gasbackoken >Gaggenau ),
?fl . Gasherd , SteHleiter , dio. Küchen- u. Hansger

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dienstag währ .md dm Eeschäfts-

stunden.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Schwalhacher Straße 23.

Ihre VERLOBUNG beehren sich annaeügen

RIA REUTER
WILLY USIN GER .

Milwaukee ( Wis.)- U. S. A. August 1923.

3912 GalenarStreet . 302 -04 Third -Street.

Am Donnerstag , 30. August,
vormittags 9 % Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Bersteigerungslokal

DSU' Luisenstrahe 43 , dahier~ÜÜ
nachfolgend verzeichnete guterhaltene Mobilien öffentlich, freiwillig
meistbietend gegen gleich bare Zahlung als:

1 sehr gut erhaltenes Klavier,
1 Eichen-Speifezimmer,
bestehend aus : 1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Silberschrank, 1 Ausziehtisch
und 12 Stühlen,
1 Wohnzimmer,
bestehend aus : 1 Ptüfchsofa und 4 Sesseln , 1 Bertiko, 1 Damen¬
schreibtisch, 1 Tisch, 6 Stühlen , 1 Klavierstuhl , 1 Paneelbrett,
2 Säulen mit Figuren,
1 lackierte Küche,
bestehend aus : 1 Küchenschrank, 1 Anrichte , 1 Tisch, 4 Stühlen,

. 1 Wandbrett und I Hackklotz,
1 lackierte Küche,
bestehend aus : 1 Küchenschrank, 1 Tisch, 1' Stuhl und 1 Wandbrett,
I Nutzb.-Herrenzimmerumbau mit an- u. eingebaut. Schränken,
1 fast ungebrauchte Reitausrüstung , bestend aus : 1 englisch.
Sattel mit Zaumzeug,

Ferner : Zwei egale 2tür . Lpiegetschräuke, ein itür . Spiegelschrank, 1- und 2tür.
Kleider- und Wäsche-Schränke, 1 Büfett mit Marmorplatte , 1 Eichen- und 1 Nuß-
baum-Kredenz, 1 Ausziehtisch, I Schreibtisch, 1 Damenschreibtisch, gew. Tische,
Nipp- und Ziertische, 1 Rauchtisch mit Garnitur , 1 Serviertisch, 4 egale sowie eine
Anzahl einzelner Stühle , 2 Flurtoiletten , 1 rotlackierte Garnitur , bestehend aus:
1 Zigarrentisch, 2 Stühlen und 1 Fußbank, 1 Laute mit Roten , 2 Notenständer,
1 photogr . Apparat mit Zubehör, 1 sehr gute Singer -Nähmaschine, 1 Waschmaschine,
2 Wringmaschinen, versch. Lüster, eine Anzahl Portieren , Teppiche, 3 fast neue
Läufer, verschied, schöne Bilder und Aufstellsachen, Weingläser, eine Anzahl Werk¬
zeug, wie : 1 Blechschere, Hammer, Zangen , Rohrzangen , Feilen , Lötkolben, Bohr¬
maschine usw., 1 Brot - und Fleisch-Schneidmaschine, 2 Eismaschinen, 1 gr. Partie
Klosettschüsseln und vieles andere mehr.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung von 8—1 und von 3—7 Uhr.
Um 12 Uhr kommt zum Ausgebot:

1 6fahr, mittelschrv. Rapp-Wallach.
Besichtigung des Pferdes von 11 Uhr an.

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink, Mionofor uni Mot
Handelsgerichtlich eingetragen.

Luisenstrahe 43 # Wiesbaden # Telephon 5207
Aluminium-

Dosen!
sind Goldwerte,

darum werfen Sie Ihre
leeren TOX - Dosen
nicht fort , sondern
kaufen Sie sich Essatz-

stücke . n F9
Ueberall erhältlich!

Makulatur
zu haben im

..Tagblatt -Derlag'
Schalterhalle rechts.

ktanbesaint Wiesbaden
Sterbefälle.

25. Aus .: Kind Alfred
Ott . 5 M .: Kind Artbur
Neumer. 1 3 . : Luise
Usener. ofine Beruf . 73 I.
26. Aug.: Geb. Reg. Rat
a. D. Paul Kortb . 66 I . :
Ebefrau Katb . Euckinger.
geb. Müller . 32 3 . : 3m >.
WilloZimmermann . 50 3 . :
Magistrats - Büiogebtlfe
Wilb .Zimmermann . 433 .:
Sekr .-Anw. i. D. Jakob

ichel. 45 3 . : Dekan i. B.
:b. Konsistorialrat Rud.
ibach. 81 3 . : Näherin

Maria Lauer . 43 3 . :
General a. D. Anton v.
verwarth . 82 3 .: .Kind
Maria Luise Reminger.
2 Jahre.

Nutzholzversteigerung.
Donnerstag , den 3V. August 23. mittags 3 Uhr.

kommen im Eemeindezimmer dahier folgende Hölzer
zum Ausgebot:

8 Festmeter Eichenstämme,
45 Festmeter Erlenstämme,
10 Festmeier Fichtenstämmc.

100 Festmeter Fichtenstangen 1.. 2. lt. 3. Kl.
Hol,hausen ii. A., 23. August 1923. F343

__ Der Bürgermeister : Ernst.
Sportverein Wiesbaden E.V.

Wir laden unsere stimmberechtigten Mitglieder
hierdurch zu einer außerordentlichen Sauvtoerlamm-
luna auf Donnerstag . 30. August 23. abends 7# llhr.
noch unserem Sportplatz an der Frankfurter Straße
ergebenst ein . Tagesordnung : Riederschriftgeneh-
miguna , Ersatzwahlen zum Vorstand und Sportaus¬
schuß. Satzungsänderungen (Beitragserhöhung ).

Der Borstand.

Für die melen Beweise herrlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste unserer
lieben Tochter und Schwester

Elisabeth
für die vielen Blumen - und Kranzspenden,
lagen wir allen lieben Teilnehmern
unseren herzlichsten Dunk

Familie H. Marernor
nebst Angehörigen.

Ihre Vermählung
geben bekannt

Franz Benz und Frau
Else , geb . Lorch.

Wiesbaden , Blücherstraße 10.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil-

nähme beim Hinscheiden meines unvergeßlichen
Mannes , unsres lieben Vaters , sagen wir
auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

Haimy Bernartz
und Familie.

Wiesbaden , 25. Augnst 1923.
Hermannstraße 4.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste der Dahingeschiedenen sprechen wir
allen Freunden , Bekannten und Verwandten
unsern innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Zatob Pfafs
und alle Angehörigen.

Freunden und Bekannten d,e ramme
Nachricht, daß meine lieb : gute Frau.
Schwester Schwägerin und Tante

geb. Müller,

nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist. }

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johann Gückinger

und alle Angehörigen.

Wiesbaden . 26 August 1923.
(Ludwigstraße 14>.

Die Beerdigung findet am Donners-
tag . 30. August , vormittags um 10 V« Mr.
auf dem Nordfriedbof statt.

Nach langem aualvollen Leiden ent¬
schlief sanft woblnorbereitet durch den
Emviang der h. Sakramente , tm Alter
von 43 Sohren unser : geliebte Schwester.
Schwäger,n und Tante . _ . .

Fränl . Maria Lauer . -Schneider,,,
Die trauernden Geick visier:

Familie Wilb . Tönaes . Scharnhorststr . 35.
Familie Peter Lauer . Körnerstraße 8.

Wiesbaden . Langenichwalbach . Biebrich.
Coburg , den 26. August 1923.
Beerdigung ruf dem Südfriedbok am

Donnerstag nachm 3 Ukn, das b. Seelen¬
amt Donnerstag früh 7 Uhr in der Drei-
faltigkeitskircke

Plötzlich und unerwartet verschied gestern
nach kurzem Leiden unser herzensguter Bruder,
Schwager und Onkel

fl 11 WlMllMll.
Im Namen

der kauernden Hinterbliebenen:
Frau Henriette Zimmermann , Wwe.,

geb. Roth , nebst Kindern
Familie Angnst Zimmermann.

Wiesbaden, den 27. August 1923.
Nikolasstraße 39.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
30. August, nachmittags 3*/ , Uhr, von ter
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

, Heute verschied nach kurzem Leiden meine
innigstgeliebte Pflegetochter und Freundin , die
seit 27 Jahren mein Leben und Heim teilte,

m loroWla lutlinp.
Beerdigung hat stattgesunden.

Frau De  Anna Eltzbacher
Parkstr . 8.

Wiesbaden , den 26. August 1923.
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Mrallfl
Wiederaufführung

des wunderbaren Filmschauspiels:

H ~
mit Eva May,

Paul Harimann,
Werner Krauss.

Musikalische Untermalung:
Ferdinand Deiters.

eidelberg

Donnerstag , 30. Aug . abends 9 Uhr,
im Vereinslokal:

Außsrordentl. Generalversammlung
Tagesordnung : 1. Ergänzungswahl,

2. Erhöhung der Mitgliederbeiträge,
3. Verschiedenes . F268

Der Vorstand.

Mittwoch, 29. August 1923,
abends ab 9 Uhr, in der

Park - Bar
Abschiedsfeier der

Balalaika -Kapelle
vor ihrer Abreise nach der Schweiz.
Eintritt Mark 500 000.—

Dekoration der Rheinischen Gartenbau-Gesellschaft.

IDilhBlma-Kafino
Direktion RI. H. Reintjes

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße

Dienstag,28. August
abends 9Uhr:

Gesellschafts-Abend
Czerpanow und Slawina

russ. National -Tänze.

Mischgetränke , fl. Weine.

Tischbcstellung . frühzeitig erbeten

Wml'Ämmii vikswa.
Donnerstag , 30. August,

abends 729 Uhr:
Letzter Turnabend
in unserer Turnhalle , Platter
Straße 18, mit anschließender

Abschiedsfeier
wozu die Mitglieder des Männer -Turnvereins und der
Turngesellschast herzlichst eingeladen werden. E296

Der Vorstand.

Spangenberg’sches
Konservatorium für Musik.

Wilhelmstraße 16.
(Direktion : Professor W. Fahr .)

Wiederbeginn des Unterrichts:

Donnerstag, 30.August

6 Coffe © rient
Die modernen *)

finden noch täglich statt.
■Eintritt frei , bis 1 Uhr geöffnet.

Täglich , ab S Uhr«

Die beste Tanzkapelle
Wiesbadens!

FeinenJrfoat-
fitt!ags-it.Itadtiseh

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Jdax Christians,
Os*, med . Finkeistein

prakt .Arzt u. Geburtshelfer , in Belgien appr .(Deutscher)
Facharzt für Haut * u . Geschlecfatsleiden,
Sinnenberger Str. Ha [gegenüb. 58], 10- 111/, , 3-4, 8,ul . 10-1

Pieisheiicht des Süflwarsnhandels.
Da die Schokoladen - und Zuckerwaren -Fabriken infolge Steigerung von

Rohmaterialien , Arbeitslöhnen und sonstigen allgemeinen Unkosten die Festmark-
pre_ise erhöhten , sehen sich die Unterzeichneten Verbände gezwungen, folgende
Mindest -Laden -Verkaufspreise ab 25. August festzusetzen:
Vanille--u. Koch -Schokolade

100 gr M 450 000.—
Creme-Schokolade 100 gr Jl  450 000.—
Schmelz- u. Speise-Schokolade

100 gr M 575 000.—
Milch-, Nuß-, Mokka - u.Bittre Schok.

100 gr A 625 000.—
Sahne- u. Schweizer Schokolade

100 gr A 750 000.—

Kakao I . . . V«Pfd. M 625 000.—
» n -/« .. 750 000.—

Bonbons,ungef ., süß 1/ i „ „ 350 000.
„ sauer , einf. gef.1/*,, „ 400 000.
„ gewick., fein 1/ . ,, „ 450 000.

Rahmbonbons I 1/t  Pfd. „ 750 000.
„ N V« .. 500000 .—

Creme-Pral ., einf. V« „ „ 500 000.—
Feine Pralinen je nach Qualität.

Die Verbände:
Süßwarengroßhandel, Konfitüren-Spezialgeschäite, Feinkosthändler,

Kolonialwarenhändler, Konditoreien, Bäckereien.

Nur solange Vorrat!

Prim gelte Sodpte
ohne Marken billigst.

Landesproduktenhaus
Bärenstratze 7.

E ' Packmaterial ist mitzubringen. TAI

AadienerTuchhaus
Neroslraße 19.
Lager in in- u. ausländischen

Damen- und Herrenstoffen
Tuchen:: Buckskins.

„ Eutbüraerl. Privat-Mittag- ii. AbendeM
Bauer. Micbelsbera
1 St . rechts.

Zurückgekehrt.
Facharzt für Chirurgie

Wilhelmstraße 34.

Halte von jetzt
Sonntags u . Samstags

keine
Sprechstunden ah, an
übrig .Tagen v.3—6 Uhr.

Fr. J. Borr
Homöopath . Therapie
Oranicnstrasse 45.

Siedlung.
Wer interessiert sich für

Siedlung auf d. Boden d.
Selbsthilfe zw. Gründung
einer Vereinigung ? Zu¬
schriften unter L. 381 an
den Taabl .-Derlag.

fielsro. Angebot
in Damen - u . Herren-

Wasche, Bettwäsche,
Flanell , Zephir, Hand¬

tüchern, Wollserge,
Armelfutter usw.

Keh,
Bertramstraße 21, Mtb. 1.

S 5-

für Güter aller Art
in Richtung:

Kreuznach
-Bingen
Koblenz

und zurück.

Spediteur
Adolf Mouha

Klarenfhaler Sfr . 9

Thalia
£ga Utara
der beliebteste deutsche

Filmstar , in

Drama in 5 Akten von
F. Carlscn.

Regie:
Friedr . Zelnik.

Ferner:

„Er“als Ballspieler.
Harold Lloyd -Groteske

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

— — inn imiiiiii bs

itBiiöi-Mr
Taunnsstr .l . o.Kochbr.

legende Holländer
Film nach dem Roman
von Kapitän Marryat.
Erster Teil, in 6 Akten
Der einäugige

Steuermann.
Die Verlobungsreise!
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

Geöffnet von 10—121/2 u. von3

Bei Anzahlung
erfolgt Reservierung!
Der heutigen bage Rechnung tragend,
verkaufe ich bei obiger Begünstigung
noch sehr preiswert gediegene neue

Schlafzimmer

■lllllllllllllllllllllllllBIICIIIIIIIIIIIIIIIIIIfllllllllllllllllllllllllllllllllll

KRISTALL PALAST
Vornehm. Lichtspielbühne Wiesbadens

Direktion : Arno Blum
Schwalbacher Str . 51. Fernspr . 829.

Täglich:

Den Backfischen,jungen
Ehefrauenn.Männern,

die das

Weißkalk
frisch gebrannt

zu haben bei

Heyinaim , Rheinstraße 113
Zu telephonieren von Biebrich aus

nach Zollhaus Nr. 20

kennen lernen wollen , ist jetzt dazu Ge¬
legenheit geboten und zwar jedenTagum

2 ^ 2, 6  und 8V 2 Uhr
II in den Kristallpalast - Lichtspielen.

Den Kursus begann
Samstag , den 25 . August

mit Mae Murray
der berühmtesten Filmdarstellerin nnd
der zukünft . Partnerin Harold Loyds.

(„Er“) in der Hauptrolle t
Komödie in 9 Akten.

„Er " und die Polizisten!
„Er " und die Verräter . INUtze f

|f BtnabdiiiatK)
Kleines Haus.
Mittwoch, 29. August.
Rosmersholm.

Schauspiel in 4 Akten von
Henrik Ibsen.

sohannes Resmer W. Buschoh
lebekka West . . Th. Hummel

Rektor Kroll . . Walter Zollin
lllrik Brendel . Dr. P . Gerhards
Peder Mortensgard . F. Prüter
Frau Heheth . M. Doppelbauer
Das Stück spielt auf Rosmers-
holm, einem alten Herrensitz,
nicht weit von einer lleinen
Fjordstadt im wesll. Norwegen,
iach dem 1. Akt 19, nach Sem

2. Akt S Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 3.4S Uhr.

Im Groß. Saale des Knrhaufss
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
u. 2 Aufzügen nach A. Euimera
von Rudolf Lothar. Musik von

Eugen d'Albert.
Sebasttano . Mar Roth
Tommaso . . Mer . Nosalewicz
Moruccio . . . . Fritz Mechler
Maria . . . . Martha Bommer
Pepa . Else Erichsen
Antonia . . . . Käthe Wiedey
Rosalia . . . Elisabeth Schmidt
Nun . Adele Krämer
Pedro . . . . Christian Streik
Nando . Heinr. Schorn
Der Pfarrer . . . Peter Lahr
Das Stück spielt tells auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Cata-
lonien, am Futze der Pyrenäen.
Musik. Leitg.: Prof .Mannstaedt.
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt; nach dem ersten
Aufzuge tritt eine Pause von

IS Minuten ein.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

|| fiiirhoiis-fioiiaerte]
Mittwooh, 29. Augusfi,

Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

Hermann ärmer.
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Si Mais rot«von A. Adam.
| 2. Volksszene aus „Der Evan-gelimann“ von W. Kienzl.
3. Nocturne von F. Chopin.

14. Durch Wald und Hain,
Walzer von M. W. de
Palmira.

I5. Konzert - Ouvertüre , A-durvon Jul . Kietz.
6. Fantasie aus „Ein Masken¬

ball“ von G. Verdi.
| 7. Elysium - Marsch von E.Wemheuer.

Abends 8 Uhr:
11. Fest-Ouvertüre , A-dur von

A. Klughardt.
2. a) Volkslied u. Variationen,

b) Fest tanz und Stunden¬
walzer aus „Coppelia“ vonL. Delibes.

I 8. Gebet aus „Kienzl“ von R.
Wagner.

4. Capriccio Italien von P.
Tsohaikowsky.

I5. Akademische Fest . Ouver¬
türe von Joh . Brahms.

| *• Fantasie ans . Aida“ von
G. Verdi.
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